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Das Urteil in "  ' o
V o n  G e n e r a l  a. D.  A r t u r  Z a r

N ach zehnm onatiger D auer ist D ienstag 
den 1. O k to b er der N ürnberger Prozeß  zu 
E nde gegangen.

M it s tren g er S ach lichkeit, ohne Pomp 
und  A ufsehen, ja u n te r au ffa llender T e il­
nahm slosigkeit e inzelner K reise der B evöl­
kerung  w ar das in te rn a tio n a le  G erich t b e ­
s treb t, die W ahrheit zu finden. U n te rs tü tz t 
w urde  es dabei unfreiw illig durch  die A n ­
g ek lag ten  selbst, die in oft unbegreiflicher 
S e lbstgefälligkeit ihre H andlungen in T age­
büchern , in E rlässen  und D okum enten  fe s t­
g eh a lten  h a tten , die im Laufe des V erfah­
rens unw iderlegliche Z eugenschaft gegen 
ih re  U rheber abgelegt haben.

H itler, H im m ler und G oebbels, die H au p t­
schuldigen, h aben  sich der V eran tw ortung  
vo r den ird ischen  R ich tern  entzogen, der 
V eran tw ortung  vor der G eschichte  w erden  
sie sich n icht en tz iehen  können. A uf der 
A nk lagebank  saßen ihre engsten  M ita rbe i­
te r. A b er n icht nur über diese, auch über 
das System , deren  E xponen ten  sie w aren, 
w urde in N ürnberg  der S tab  gebrochen. 
D as T ribunal ha t die SS., den SD., die G e­
stapo  und —  w ie BBC. m eldet — das Korps 
der po litischen  P a rte ifü h re r auf G rund des 
Be weis V erfahrens als verb rech erisch e  V er­
einigungen e rk lä rt, dagegen es abgelehnt, 
das R eichskab inett, das O berkom m ando der 
W ehrm acht, den  G en era ls tab  und die SA. 
in ih re r G esam theit als verb rech erisch  a n ­
zusehen, doch s te llt das U rte il fest, daß 
eine verb rech erisch e  T ätigke it einzelner 
M itg lieder d ieser O rganisationen zutage ge­
tre te n  ist. A ls logische Folge d ieses E r­
k enn tn isses  m üßten alle derzeit noch ge­
fangen gehaltenen  A ngehörigen d ieser 
D ienstste llen , denen  n ich ts  V erb rech e ­
risches nachgew iesen  w erden  kann, sogleich 
freige lassen  w erden .

Die M ehrzahl der A ngek lag ten  w urde 
zum Tode durch  den Strang, einige zu G e­
fängnis v e ru rte ilt, d rei —  Papen, Schacht 
und P ritsch e  — freigesprochen. D er F re i­
spruch w urde m it dem S ta tu t des G e rich ts­
hofes beg ründet, in dessen  R ahm en die A n­
k lage gegen d iese  Drei n icht au frech t zu 
h a lten  w ar.

W ill man das U rte il, gegen das h in s ich t­
lich des F reisp ruches  die russischen  R ich­
te r  eine G egenerk lärung  abgegeben  haben, 
rich tig  w erten , so muß m an sich das unge­
h eu re  Leid  vor A ugen ha lten , das diese 
A ngek lag ten  über ihr eigenes Volk und 
ü b e r die B evölkerung der von ihnen ü b e r­
fa llenen  L änder geb rach t haben. M an muß 
sich nochm als vergegenw ärtigen , daß auf 
ih re  V eranlassung M illionen von M enschen 
nu r deshalb  v e rn ich te t w urden, weil sie 
e in e r anderen  N ation, e iner anderen  R asse 
angehörten , w eil sie eine  andere  W elt­
anschauung h a tte n  oder gar w eil sie Dinge 
besaßen , die die H abgier der A ngeklagten  
und d e r als verb rech ersich  abgeu rte ilten  
O rgan isationen  angelock t h a tten . M an muß 
sich d a ran  e rinnern , daß durch  die M it­
schu ld  d ieser A ngek lag ten  und nun V er­
u rte ilten  der Krieg noch w e ite r ging, als er 
für D eutsch land  längst ve rlo ren  w ar. H un­
d e rttau sen d e  h aben  diesen  W ahnsinn 
schuld los m it dem T ode gebüßt, viele T au ­
sende schm ach ten  noch in der G efangen­
schaft. M an muß es sich vorste llen , was 
nach  den b e k an n ten  V orgängen in D eu tsch ­
land nach der M ach tergreifung  durch  die 
N SDAP, in D eu tsch land  selbst, w as e rs t in 
frem den L ändern  geschehen  w äre, w enn 
der N ationalsozialism us gesiegt h ä tte .

„Ich w erde  als ein noch fana tische re r 
N ationalsozia lis t aus diesem  K riege heim ­
k e h re n “ , h a t H itle r einm al b e te u e r t. G ott 
w ar d e r M enschheit gnädig, als er ve rh in ­
d e rt hat, daß d ieser A usspruch T atsache  
w erde.

All diesem  U nheil, das der N ationa lsoz ia­
lism us über die ganze W elt v e rb re ite t hat, 
s teh t einzig das U rte il von N ürnberg  ge­
genüber, w enig genug, w enn m an bedenk t, 
w ie gering das L eben  d ieser A ngeklagten  
zählt, gem essen an dem  T od von M illionen, 
den sie ve ru rsa ch t haben.

Es ist daher durchaus begreiflich , wenn 
in fast allen eu ropäischen  L ändern  der F re i­
spruch d re ie r A ngek lag ten  stürm ische D is­
kussionen  ausgelöst ha t, w enn in B ayern 
der M in isterp räsiden t e rk lä rt, die F re i­
gesprochenen  w ürden  sofort v e rh a fte t und 
des H o ch v erra tes  angek lag t w erden , w enn 
sie es w agen w ürden, das L and zu b e tre ­
ten , M an k ann  es den  O pfern des F asch is­
mus n icht verdenken , w enn sie in heftigen

Für eine bessere Ernährung
Arbeitstagung der Frauen des Ybhstales

D er K ontro llw irtschaftsausschuß  der 
F rau en  a ller drei dem okra tischen  P arte ien  
h ie lt am Sam stag den 5. O ktober im Inführ- 
saa le  u n te r dem V orsitz von F rau  G r a s -  
m u g g eine M assenversam m lung für eine 
b essere  E rnährung ab. D er Versam m lung 
w ohnten  die H erren  von der S tad tkom m an­
d an tu r und V e rtre te r  des ö ffentlichen  L e­
bens bei. A ls G ast sprach H err Prof. M ajor 
A x e l r o t t  in einem  überraschend  guten 
D eutsch und mit soviel Ü berzeugung, daß 
seine A usführungen im m er w ieder von 
großem  Beifall u n te rb rochen  w urden. Er 
sp rach  zuerst ü b e r die D rohung eines d r it­
ten  W eltk rieges, obw ohl der zw eite kaum 
vo rüber ist und noch überall die Trüm m er 
d astehen . F ü r alle M enschen s teh t heu te  
nicht die F rage, w elcher P a rte i der einzelne 
angehört oder wo e r leb t, im V ordergrund, 
sondern  ob e r b e re it ist, den mit so großen 
O pfern e rk au ften  F ried en  zu e rh a lten  und 
zu festigen. P assiv itä t gegenüber dem F rie ­
den  b e d eu te t den Krieg und dam it den Tod. 
N ach einem  groß angeleg ten  Ü berblick über 
den Krieg und die K riegsereignisse b e ­
sprach  der R edner die S te llungnahm e der 
Sow jetunion  zu den Fragen  der N achkriegs­
zeit, insbesondere  in H inblick auf G riechen ­
land, Indochina, China und Spanien. Dann 
e rlä u te r te  er das W esen der A tom kraft, 
das die Zivilisation bei fried licher A nw en­
dung um Jah rh u n d er te  nach vorw ärts  b rin ­
gen könnte . S ta tt  dessen  haben  die V er­
einigten S taa ten  u n te r P ro tes t der führen­
den W issenschafter die A tom bom be dem 
am erikan ischen  G enerals tab  zur Verfügung 
geste llt. W ie aus dem S ta lin -In te rv iew  mit 
dem am erikan ischen  K orresponden ten  h e r­
vorgeht, w ünscht die Sow jetunion die V er­
urte ilung  der A tom bom be als K riegswaffe, 
w enn sie auch n icht glaubt, daß die A tom ­
bom be k riegsen tsche idend  sein könne, son­
dern  m ehr die N erven der M enschen in 
a lle r W elt e rregen  soll.

M ajor A x e lro tt sp rach  dann über die ru s­
s ische B esatzung in Ö sterreich . Die Sow jet­
union w ird  Ö sterre ich  niem als Schw ierig­
ke iten  b e re iten , sie will helfen, so wie sie 
in den le tz ten  eineinhalb  J ah ren  geholfen 
hat. D er östliche Teil Ö sterre ichs soll na ­
tü rlich  n icht an die Sow jetunion angeschlos­
sen w erden , im G egenteil, die Sow jetunion 
w ird n icht zulassen, daß die E inheit Ö ster­
re ichs zerstö rt w erde. Die Sow jetunion w ird 
a llerdings w achsam  sein, dam it Ö sterreich  
n icht als S p rungbre tt für einen neuen  Krieg 
v e rw en d et w erden  kann, sie w ird danach 
s treben , daß Ö sterre ich  als Basis für einen 
langen F ried en  dienen wird.

N ach der mit reichem  Beifall aufgenom ­
m enen R ede des russischen M ajors ujnd 
nach der B ean tw ortung  von F ragen  ergriff 
F rau  M o r a w a im N am en des K on tro ll­
w irtschaftsausschusses der F rau en  das W ort 
und e rk lä rte  Sinn und Zw eck der A rb e its ­
tagung. In ihrem  R echenschaftsberich t cha­
ra k te r is ie r te  sie die A rb e it der F rauen , die 
den B ehörden  zw ar keine V orschriften  e r ­
te ilen  können, die ab er durch ihre V orste l­
lungen und durch ihre p rak tische  Hilfe 
schon so m anches e rre ich t haben, z. B. die 
Erhöhung der K arto ffelquo te  von 1.40 kg 
auf 2 kg w öchentlich, eine b essere  A nliefe­
rung und V erteilung der Milch, eine b e ­

günstigte B ezugsscheinzuteilung für liefe­
rungswillige B auern, die A ufdeckung und 
A pplanierung von k le ineren  U nregelm äßig­
ke iten  in O pponitz und H öllenstein, die 
H erabsetzung des Ä pfelpreises und sch ließ­
lich die E inberufung d ieser A rbeitstagung 
als P ro tes t gegen die äußerst geringen L e­
bensm ittelaufrufe , besonders für K leinst­
und K leinkinder. Die R ednerin  fo rderte  die 
F rauen  auf, für ihre A rbe it ke inen  T ratsch  
zu dulden und nur solche Forderungen  zu 
stellen , die e rfü llbar sind. In allen O rten  
des Y bbstales sollen K ontro llw irtschafts­
ausschüsse der F rauen  aller drei dem okra­
tischen  P a rte ien  aufgeste llt w erden , sie sol­
len an der V erteilung und Aufbringung der 
L ebensrn ittel m ithelfen, sie sollen auch s te te  
M ahner für die B ehörden  sein, die E rnäh ­
rungslage zu verbessern , so w eit dies in 
ihren  K räften  steh t. Die F rauen  fordern  
die D em okratisierung des E rnäh rungsappara­
tes, die U nterb indung des Schleichhandels, 
die Ü berw achung der P roduk tion  in den Be­
trieben und der V ersendung d ieser Produk te, 
sie verlangen  einen einheitlichen  L ebens­
m itte laufruf für ganz Ö sterre ich , eine ge­
rech te  Zuteilung der Z u lagekarten  und eine 
E rhöhung der K alorienm enge für N orm al­
v e rb raucher von 1200 auf w enigstens 1550 
K alorien.

F rau  M oraw a sprach  dann über die b e ­
sonders geringen L ebensm itte lzu teilungen  
für das obere  Y bbstal, dem N o tstandsgeb iet 
des E rnährungsbezirkes A m stetten . In 
einem  A ppell an den E rnährungsm inister 
soll e rre ic h t w erden, daß die E rnährungs­
lage d ieses G eb ietes  ve rb esse rt w erden 
soll.

H err P rim arius Dr. B r u c k s c h w a i g e r  
schloß sich diesem  A ppell im N am en der 
Ä rzte an. E r verlas eine von ihm verfaß te  
P e tition  an den Ernährungsm inister, w elche 
dem A ppell d e r F rau en  beigefügt w urde. In 
diesem  B riefe w ird auf den sch lech ten  G e­
sundheitszustand  d e r B evölkerung und b e ­
sonders der K inder des oberen  Y bbstales 
h ingew iesen und auf die T a tsache  aufm erk­
sam gem acht, daß die Schw eizer Ä rztin
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festste llte , daß sie nirgendw o in N ieder­
ös terre ich  und W ien eine so hohe A nzahl 
von u n te re rn äh rte n  und k ran k e n  K indern 
getroffen  habe als bei uns. Von 130 u n te r ­
suchten  K indern w urden 80 für einen  E r­
ho lungsaufenthalt in der Schw eiz ausge­
w ählt. D er B rief besag t w eite r, daß die 
Ä rzte  im w esen tlichen  m achtlos gegen die 
vielen schw eren  E rkrankungen  sind, weil 
sie das Übel n icht mit der W urzel au sro t­
ten  können, w eil die U n terernäh rung  nur 
durch  eine V erbesserung der E rnährung b e ­
seitigt w erden  kann.

H err D irek to r H e l m e t s c h l ä g e r  e r ­
griff als Schulm ann das W ort, er sch ilderte  
in p ackenden  W orten  die N ot der K inder 
und der M ütter, e r  tra t  m it a ller Energie 
für eine  Erhöhung der L ebensm itte lra tio ­
nen ein. E r fo rderte  die F rauen  auf. da­
für zu a rbe iten , daß in k ü rze s te r Zeit eine 
Schulküche eröffnet w erden  könne, daß 
M ilch für die S chu lk inder zur V erte ilung  
beschafft w erde, daß die K inder für den  
kom m enden W in ter m it Schuhen und K lei­
dern  verso rg t w erden  und  er verlang te  
obendrein  die Zuweisung von L ehrpersonen  
zur A ufrech terha ltung  eines geregelten  U n­
te rrich tsb e trieb e s,

H ierauf verlas F rau  M o r a w a  den Brief 
der F rau en  des K on tro llw irtschaftsausschus­
ses an den H errn  E rnährungsm inister D ok­
to r F renzel, w orin um rasche  und gründliche 
H ilfe für W aidhofen  und das obere  Y bbs­
ta l g ebeten  w ird.

N ach der V erlesung dieses B riefes sprach 
H err Dr. B u r k h a r d  aus G roßhollenste in  
über seine Erfahrung, die e r als ä rz tlich er 
B e treu er des Erholungslagers „K inderland 
B lam au“ m achen konnte . In eindringlichen 
W orten  w ies e r auf die sch lech te  E rn äh ­
rungslage besonders  der K inder h in  und 
auf die N otw endigkeit e iner füh lbaren  V er­
besserung der Ernährung.

N ach versch iedenen  A nregungen von S e i­
ten  der F rauen  w urde die V ersam m lung 
geschlossen. Es ist zu hoffen, daß der A p­
pell an den E rnährungsm inister seine 
F rü ch te  trag en  w ird. Die F rau en  a lle r drei 
dem okra tischen  P a rte ien  sehen  in ihm die 
einzige und le tz te  M öglichkeit, die sch lech te  
Ernährungslage dieses N o ts tandsgeb ie tes  zu 
verbessern  und w eite re , noch schlim m ere 
Folgen h in tanzuhalten .

S. Gemeindemtssilzung in Windhosen n. d.Y.
Am F reitag  den 4. O k tober fand u n te r 

dem V orsitz des B ürgerm eisters Erich 
M e y e r  die 9. G em einderatssitzung  s ta tt. 
Nach der Begrüßung nahm  der G em einde­
ra t die M andatsrücklegung des G em einde­
ra te s  W ilhelm  A  m b i c h 1 von der ÖVP. 
zur K enntnis. H err Am bichl ist nach W ien 
übersiede lt, für ihn w urde H err Ignaz 
S c h ö r g h u b e r  einstim m ig als G em einde­
ra t b este llt. E r übernim m t gleichzeitig alle 
Funk tionen  des zu rück g etre ten en  G e­
m eindera tes in den A usschüssen.

H ierauf ergriff V izebürgerm eister L i n ­
d e n h o f e r  das W ort zur E rhöhung v e r­
sch iedener E innahm en der Gem einde, die 
durch die allgem eine W irtschaftslage n o t­
w endig gew orden ist. D er W asserzins, die 
L ustbarke itsabgabe , die H undesteuer und 
die K analeinm ündungsgebühren w erden  e r­
höht. Die Erhöhung beim  W asserzins b e ­

träg t 20 b is 50 Prozent, je nach  den P a u ­
schal- oder Z ählergebühren . Die Erhöhung 
t r i t t  rü ckw irkend  ab 1. Ju li 1946 in K raft. 
Die Erhöhung der L u stb a rk e itss te u e r um 
du rchschn ittlich  ein D ritte l w irk t sich auch 
auf d ie K inopreise aus, die d em en tsp re ­
chend hinausgesetzt w erden  m üssen. K ul­
tu re ll w ertvo lle  V eransta ltungen , bei denen  
n icht gerauch t oder ausgeschenk t w ird, 
können von der L u stb a rk e itss teu e r b e fre it 
oder erm äßigt w erden . D ie H u n d esteu e r 
w ird  für den e rs ten  H und von 18 auf 25 
Schilling hinausgesetzt, für den  zw eiten  
H und von 24 auf 50 Schilling und für den 
d ritten  und jeden  w e ite ren  H und von 36 
auf 75 Schilling. Erm äßigung der H unde­
s teu e r w ird  für W ach t- und Z iehhunde ü b e r 
A nsuchen gew ährt. B erufshunde der Polizei, 
von N ach tw äch tern , F üh rerhunde  für B linde 
und der S an itä tsab te ilung  sind steuerfre i.

P ro tes ten  gegen die e rfo lg ten  Freisp rüche, 
ja sogar gegen die verhäng ten  K e rk e r­
s tra fen  an sich au ftre ten . Die Ö sterre icher 
haben  es n ich t vergessen, daß Papen  der 
V o rb e re ite r der B esetzung unseres Landes 
war, die W iener haben  es n icht vergessen, 
w ie ihr ,,R e ich ss ta tth a lte r“ noch lange, b e ­
vor der „K uckuck“ rief, in den „H elden­
k e lle r“ fuhr und die B evölkerung schutzlos 
Jen  F liegerangriffen  überließ . Sie können 
es n icht v ers tehen , daß er, der V eran tw o rt­
liche für die A usro ttung  zehn tausender 
W iener und für die Z erstörungen in d ieser 
S tad t, m it e iner K e rk e rstra fe  davonkom m en 
soll.

A cer es gibt noch andere  O pfer d ieser 
A ngek lag ten  —  ihre P arte ifreu n d e  selbst, 
die von ihnen belogen, be trogen  und  in 
einen  auf lauge h inaus schw er überb rück - 
baren  G egensatz zum eigenen Volk ge­
b rac h t w urden. W ie kann  man d iese — so ­
fern  ihnen n icht V erra t oder sonst S tra f­
b a res  zur L ast fällt — v eru rte ilen , w enn 
Papen, P ritsche  und Schach t freigesprochen 
w erden?

W enn das U rte il von N ürnberg  keine 
Sühne gegen das deu tsche Volk b edeu ten

hinsichtlich  P apen  und 
gar keine Sühne gegen

soll, so ist e 
Schirach  schon 
Ö sterreich.

D eutsch land  ist zusam m engebrochen und 
mit ihm Ö sterreich , das in seinen Bann ge­
zw ungen w ar. H itle r ab e r h a t in seinem  
Buche „M ein K am pf“ auf Se ite  693 ge­
schrieben: „Eine D iplom atie h a t dafür zu 
sorgen, daß e in Volk n icht hero isch  zu­
grunde geht, sondern  p rak tisch  e rha lten  
w ird. J e d e r  Weg, der hiezu führt, ist 
zw eckm äßig und sein N ich tbegehen  muß als 
ein pflich tvergessenes V erbrechen  beze ich ­
ne t w erden .“ M it d iesen  W orten  ha t H itler 
selbst das U rte il des N ürnberger P rozesses 
unbew ußt vorweggenom m en.

In seinem  w undervollen  W erke  „Die 
w eißen G ö tte r“ sch ildert S tucken  die E r­
oberung M exikos durch  F ernando  C ortez 
mit e iner H andvoll Spanier, einigen P fer­
den und v ier bis fünf G eschützen. Auf kein  
anderes R echt g estü tz t als auf seine „ ü b er­
legene Bew affnung", fiel er in d ieses fr ied ­
liche Land ein. W er denk t da nicht an die 
Ü berfälle der Ja h re  1938 bis 1941? Mit 
Spannung lesen  wir, w ie einzelne Kaziken, 
A delige, B eam te und auch k le ine L eu te  sich

als „C o llab o ra teu re“ sofort auf die Se ite  
der E indringlinge stellen , die von der e in ­
geborenen  B evölkerung zunächst als „w eiße 
G ö tte r“ ehrfu rch tsvo ll em pfangen w erden . 
Im V erlaufe der B egebenheiten  sehen  w ir, 
wie diese G ö tte r durch  M acht- und G o ld ­
gier, durch  po litische  und relig iöse U ndu ld ­
sam keit, durch A nm aßung und R ohheit sich 
selbst en tg ö tte rn  und in den S taub  sinken, 
wo viele von ihnen von der em pörten  B e­
vö lkerung  z e r tre te n  w erden . W ir lesen, wie 
beim  K am pf um die H au p tstad t auf dem 
Damm, der zur Insel führt, auf d e r die 
S tad t liegt, v ie le  S pan ier ins W asser ge­
s toßen  w erden  und un tergehen , w eil ihre 
T aschen schw er vom  g eraub ten  G olde sind.

A uch die „G ö tte r von N ürnberg", der 
S tad t der R eichsparte itage, sind u n te r­
gegangen, w eil sie schw er be laden  w aren 
m it e in e r Schuld, die unsühnbar ist.

D er N ürnberger Prozeß ist zu Ende. In 
se iner B edeutung w eist e r nach zwei R ich­
tungen, in die V ergangenheit, die Sühne 
heisch t und in die Zukunft, die endlich den 
so sehnsüchtig  e rw arte ten  F rieden  bringen 
soll.
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Die Erhöhung der H undesteuer tr i t t  mit 
1. J ä n n e r  1947 in K raft. Bei den K anal­
einm ündungsgebühren  erhöhen  sich die B e­
träge  für den laufenden  M ete r der v e rb au ­
ten  Fläche, abgestu ft durch die A nzahl der 
S tockw erke.

Zu dem A n trag  über die Erhöhung der 
genann ten  S teu e rn  sp rich t S ta d tra t S u l z -  
b a c h e r für die kom m unistische F rak tion  
des G em einderates. Er beg ründet d ie E r­
höhung d ieser S teuern  mit der allgem einen 
V erteuerung  des Lebensniveaus. E r b e ­
dauert, daß es nicht möglich ist, jene zu 
besteuern , die uns in d iese M isere h ine in ­
geb rach t haben, der G em einderat ab e r ist 
dafür n icht zuständig. S ta d tra t Sulzbacher 
verw ies darauf, daß die Erhöhung d ieser 
S teuern  w eite  K reise der B evölkerung 
schw er tre ffen  w erden, denn es gibt schon 
B ew ohner in W aidhofen, die n icht m ehr 
alle  aufgerufenen Lebensrnittel kaufen  kö n ­
nen. E r b e to n te , daß die kom m unistische 
F rak tio n  gegen ih ren  W illen genötigt ist, 
dem A n trag  zuzustim m en. Sie w ürde e iner 
Erhöhung jedoch gerne zustim m en, w enn 
dam it der arm en B evölkerung geholfen 
w erden  könnte. E r verw ies auf die N ach­
richten , daß andere  G em einden schon in 
der Lage sind, Schulausspeisungen oder eine 
H eim kehrerfürsorge durchzuführen , e r v e r­
lang te  auch die V erw irk lichung der G e­
m eindefürsorge, wie sie früher b estanden  
h a t und sich als ta tk rä ftig e  Hilfe für die 
a lten  R en tner bew ährte.

S ta d tra t P  a v 1 i k e rk lä rte , daß die E r­
höhung durch den U m tausch des G eldes 
von Schilling auf M ark  und nun w ieder 
von M ark  auf Schilling notw endig gew orden 
sei und daß sie einfach die D ifferenz d ieser 

N  U m rechnung ausm ache.
S ta u tra t  ^ H  e l m e t s c h l ä g e r  begrün­

de te  die n fh ö h u n g  d e r G em eindesteuern  
vom finanztechnlscw.en S tan d p u n k t aus, ob ­
wohl sie vom sozialen S tan d p u n k t aus zu 

^  b edauern  ist.
D ie G em eindean  ̂ s t e l l t e n  sind an  die G e­

m e in d e  h e r ^ g e t r e te n ,  um eine A usgleichs- 
Zulage zu e rha lten . Die S tad t muß an  die 

V L andesreg ierung  eine B ezirksum lage von 
47.859 Schilling nachzahlen  und eine K re is­
um lage von 12.184 Schilling. B eide B eträge 
scheinen  im V oranschlag n icht auf, weil 
sie noch gar n icht b ek an n t w aren. W eitere  
10.000 Schilling sind für die T u rm rep a ra tu ­
ren  auszulegen. W enn säm tliche Einnahm en 
für das nächste  J a h r  in der e rrech n eten  
H öhe einfließen und sich die A usgaben 
n icht ü b e r das norm ale M aß vergrößern , 
dann könn te  nach  E rhöhung der S teuern  
ein Ü berschuß von 25.000 Schilling bleiben, 
d e r unbedingt für die F ürsorge  verw endet 
w erden  m üßte.

N ach A bschluß der D e b atte  w urde die 
Erhöhung der vorgenann ten  G em einde­
s teu e rn  einstim m ig angenom m en.

Es folgte der B eschluß ü b e r die E inhe­
bung d e r K u rtax e  in der Vor- und N ach ­
saison. Die V orsaison d au ert vom 1. J ä n ­
ner bis 30. A pril, die N achsaison  vom 1. 
O k tober bis 31. D ezem ber. A uch d ieser 
Beschluß w urde einstim m ig gefaßt.

Zum P u n k te  „A llfälliges“ e rw e ite rte  G e­
m eindera t Dir. K o r n m ü l l e r  seine F e s t­
stellungen, die e r b e re its  im frü h eren  V er­
laufe der Sitzung gem acht h a tte . Sie b e ­
tra fen  die in A ussich t genom m ene S chü­
lerausspeisung, ü b e r w elche e r in W ien in 
der Schw edenhilfe und im E rnährungsm ini­
sterium  bei H errn  R eferen ten  K raus v o r­
gesprochen  h a tte . Da tro tz  e iner b indenden  
V ersprechung  keine Z uteilungen erfolgten, 
erkund ig te  sich H e rr Dir. K ornm üller n eu er­
dings und e rfuh r von H errn  K raus, daß am 
7. S ep tem ber d. J . B ezugsscheine für 
g rößere  M engen von L ebensrn itte l nach 
W aidhofen  abgegangen seien. V ier F ünftel 
so llten  der Schulausspeisung und ein F ünf­
te l dem S taa tl. Schülerheim  zukom m en. Die 
B ezugsscheine sind jedoch  n icht angekom ­
m en und  nirgends aufzu tre iben . H e rr Dir. 
K ornm üller e rsu ch te  den  G em einderat, daß 
die städ t. B ehörden  sich der Sache a n n eh ­
m en und N achforschungen ein le iten  sollten. 
Das w urde zugesagt.

A is Obm ann des K ultu rausschusses v e r­
las D ir. K ornm üller einen  B rief des O b­
m annes des V erschönerungsvereines D ok­
to r  F ried  um B ezahlung d e r durchgeführten  
R ep a ra tu ren  in den A nlagen des B uchen­
berges, D er V erschönerungsverein  h a t zw ar 
G eld, kann  d ieses a b e r  infolge des S p e rr­
kon tos n ich t flüssig m achen. N ach ku rzer 
D eb atte  kam  der G em einderat übere in , dem 
V erschönerungsverein  das G eld  vo rschuß­
w eise auszulegen, bis der V erein sein e ige­
nes G eld bekom m en kann.

S ta d tra t B e r g e r  s te llte  den A ntrag , 
einen eigenen F ürsorgeausschuß  au fzuste l­
len. Bis je tz t w aren  der W ohnungs- und 
F ürsorgeausschuß in einem . D urch  die ge­
s te ig e rten  A nforderungen, die an  beide 
S achgeb iete  geste llt w erden , ist eine  T ren ­
nung notw endig  gew orden. G erade  je tz t 
liegen  500 G esuche für Zuteilung aus den 
U N R R A .-K leidungsstücken vor. Sie m üs­
sen  rasch  b eh an d e lt w erden . D er G em einde- 
ra t  sp rach  sich einstim m ig für die A u fs te l­
lung des Fürsorgeausschusses aus.

S ta d tra t L o i  s k a n  d l  s te llte  den  A n­
trag , daß  B auvorhaben  jeder A rt nur mit 
Zustim m ung des S ta d tra te s  durchgeführt 
w erden  dürfen . E r b eg ründe te  seinen A n­
trag  m it der Festste llung , daß anscheinend 
genug M ate ria l und A rb e itsk rä fte  da seien, 
um F e n s te rs tö c k e  auszubessern  oder die 
F assad en  von P riv a th äu se rn  zu erneuern , 
daß es ab er ke inen  B aum eiste r gebe, der 
eine  beschäd ig te  W ohnung ausbessern  oder

für die F irm a B öhler a rb e iten  wolle, ob ­
wohl sie in den vergangenen J ah ren  ge­
rade  bei d ieser F irm a so viel ve rd ien t h a ­
ben.

D er B ürgerm eister s te llte  hiezu fest, daß 
fü r alle  M aterialzuw endungen  die E inw illi­
gung des B auam tes notw endig sei, daß die 
G em einde ab er n icht dagegen e inschreiten  
könne, w enn das B auvorhaben  von einer
höheren  S telle  bew illigt w erde. P rivates 
B aum ateria l könne zw ar beschlagnahm t
w erden, doch habe die G em einde diesen
W eg bis je tz t n ich t besch riften . D er A n­
trag  w urde gegen eine Stim m e ange­
nommen.

Nach seiner A nnahm e hob S ta d tra t 
S u l z b a c h e r  die w eittragefitfe"B edeutung 
d ieser M aßnahm e hervor. E r verw ies auf
die F irm a B öhler, bei der je tz t ungefähr 
1000 Personen  beschäftig t sind. W enn die 
Firm a die no tw endigen U m bauten, die sich 
aus der U m stellung von der K ohlen- auf 
die Ö lfeuerung ergeben, nicht durchführen  
kann, dann m üßte der B etrieb  e ingeste llt 
w erden  und das w ürde auch für W aidhofen 
schw ere  w irtschaftliche  N ach teile  m it sich 
bringen. A us diesem  G runde so llten  die
B aum eiste r herangezogen w erden  können, 
für die F irm a B öhler zu bauen. D ies ist nui 
dann möglich, w enn die B aum eister v e ra n t­
w ortlich  gem acht w erden , w elche A rb e it sie 
übernehm en  dürfen.

G em einderat Dir. K o r n m ü l l e r  ü b e r­
bringt das A nbot des H errn  S c h m i d t  
über die R estau rie rung  w ertv o lle r a lte r B il­
der. Da H err Schm idt nur über eine k le ine 
W ohnung verfügt, ersuch t e r g leichzeitig  um 
Zuweisung e iner für seine Zw ecke geeig­
ne ten  W ohnung. D as A nbot w urde infolge 
der sch lech ten  finanziellen  Lage der G e­
m einde vorläufig abgelehnt. V izebürgerm ei­
s te r  L i n d e n h o f e r  reg te  in diesem  Zu­
sam m enhang die N eugründung des M useal- 
Vereines an.

V i^ebürgerm eister S t e r n e c k e r  s te llte  
im N am en der sozia listischen G em ein d era ts­
frak tion  den A ntrag , die A usgabe der B e­
zugsscheine für w ichtige B edarfsgü ter, wie 
Schuhe, K leider, F ah rräd e r, M äntel und 
Schläuche, vom S ta d tra t genehm igen zu la s ­
sen, so zw ar, daß die L iste  der vom W irt­
schaftsam t dam it b e te ilten  P ersonen  dem 
S ta d tra t vorgelegt w ird.

D er B ürgerm eister gab die M itteilung, 
daß das W irtschaftsam t bis je tz t diese

Stadt W aidhofen a. d.Ybbs
Vom Standesam t. G e b u r t e n :  Am 29. 

S ep tem ber ein M ädchen E r n a  M a r i a  det 
M aria  P i c h l e r ,  im H aushalt tä tig , Sonn­
tagberg , N öchling 43. Am 30. Sep tem ber 
ein M ä d c h e n  d e r E lte rn  F ried rich  und 
Josefine  P ö c h h a c k e r ,  F le isch h au er­
m eister, W aidhofen, Y bbsitzers traße  2. Am
3. O k tober ein K nabe W a l t e r  der E ltern  
A ugust und M aria M e c 1, M aurer, W aid ­
hofen, W ey rerstraß e  27. Am 25. Sep tem ber 
ein M ädchen M a r i a  der E lte rn  G o ttfried  
und A loisia F a r f e l e d e r ,  B auer, W aid ­
hofen-L and, 2. P ö ch lau e rro tte  6. —  E h e ­
s c h l i e ß u n g :  Am 5. O k tober M aschinen­
sch losser A lois S c h m i e d ,  A m stetten , 
B urg friedstraße  9, und Frl. Z ita  E d e r ,  im 
H aushalt tä tig , W aidhofen, B e rta s traß e  5. 
— T o d e s f ä l l e :  Am 25. S ep tem ber J o ­
hann H e i g 1, L andarbe ite r, Y bbsitz, H ub­
berg 21, 50 Jah re . Am 30. S ep tem ber A n n e­
liese D o b r o f s k y ,  Kind, W aidhofen, 
W ey rerstraß e  18, 4 Ja h re . Am 1. O k tober 
H einrich  P a u 1 g e r g, G eneralm ajor i. R., 
W aidhofen, O b ere r S tad tp la tz  12, 92 Jah re . 
Am 30. S ep tem ber Leopoldine S c h a f -  
U c h n e r ,  H aushalt, W aidhofen, H in te r­
be rg s traß e  1, 44 Ja h re . Am 3. O k tober 
F ried rich  M e d w e n i t s c h ,  A b itu rien t, 
W aidhofen, O b ere r S ta d tp la tz  26, 20 Jah re . 
Am 2. O k tober P e te r  P a n h u b e r ,  B auer, 
W aidhofen-L and, 2. P ö ch lau e rro tte  18, 65 
J a h re .

950-Jahr-Feier des B estehens Österreichs.
Die Ö sterre ich -W oche  d e r Schuljugend vom
6. bis 13. O k to b er fand ih ren  H öhepunkt 
am vergangenen  D ienstag  in besonders  fe s t­
lichen Schulfe iern  zum 950. G eb u rts tag  un­
seres V a terlandes  Ö sterre ich . Zur F e ie r der 
Volks- und H auptschu le  im K inosaale h a t­
te n  sich außer den  Schü lern  zah lre iche E l­
te rn  und G äste  eingefunden. V e rtre te r  der 
G eistlichkeit, der B ehörden  und der P a r­
te ien  nahm en daran  teil. E ine große ro t­
w eiß -ro te  Fahne, geschm ückt m it dem W ap­
pen  W aidhofens, vo llendete  den äußeren  
Rahm en d ieser V eransta ltung . Es w ar eine 
F reude , so viel Ju g en d  im Saale und auf 
der B ühne zu sehen; e rw artungsvo lle  S p an ­
nung lag auf den G esich tern  der M ädchen 
und B uben. H e rr D irek to r H e l m e t ­
s c h l ä g e r  erö ffnete  die F e ie r und hieß 
a lle  A nw esenden, besonders H errn  B ürge r­
m eister E rich  M e y e r  und den G em einde­
v e rw a lte r von Zell, H errn  G eneral a, D. 
A rtu r  Z a r  w illkom m en. E r fo rd erte  die 
S chü ler noch einm al auf, den E ltern  und 
den B ehörden  zu zeigen, daß ihnen dieses 
L and  Ö sterre ich  in Lied und K ultu r leb en ­
dig gew orden ist. U nd dann begann  das

L isten  im m er vorgelegt hat. D er A ntrag  
w urde einstim m ig angenom m en.

In diesem  Zusam m enhang e rk lä rte  G e­
m eindera t R i c h t e r ,  daß W aidhofen  a. d. 
Ybbs schon längere  Zeit h indurch  ein eige­
nes W irtschaftsam t habe, nur das E rn äh ­
rungsam t ist vom B ezirksernährungsam t 
A m ste tten  abhängig.

B ürgerm eister E rich M e y e r  kündig te 
für N ovem ber eine N euregelung des B e­
zugsscheinw esens an, w onach es möglich 
sein w ird, einen Bezugsschein irgendw o in 
N iederöste rre ich  einzulösen, w enn diese 
W are im A usste llungsort n icht zu bekom ­
m en ist.

S ta d tra t P  a v 1 i k kündigte für W aidho­
fen und Um gebung schon in a lle rnächste r 
Zeit s ta rk e  S trom einsparungen an. B ürger­
m eister E rich M e y e r  und er w urden  zur 
K om m andantur gerufen, wo ihnen der S ta d t­
kom m andant m itte ilte , daß das E lek tr iz i­
tä tsw e rk  in W aidhofen a. d. Ybbs kün ftig ­
hin 8000 K ilow atts tunden  Strom  pro  M o­
n a t an die B öhlerw erke  liefern  muß. D a­
durch sind  s ta rk e  S trom einsparungen  n o t­
wendig, die ab er n ich t die Industrie - und 
G ew erbebe triebe , sondern  die H aushalte  
be tre ffen  w erden. Es ist als sicher anzuneh ­
men, daß jede e lek trisch e  Raum heizung und 
alle e lek trischen  K ocher verb o ten  w erden  
m üssen. Die A usarbe itung  der E inschrän­
kungsbestim m ungen is t der NEW A G . v o r­
behalten .

Im Zusam m enhang dam it gab G em einde­
ra t Dir. K o r n m ü l l e r  bekann t, daß doch 
ein gew isser A usgleich b estehe , w eil die 
K ohlenzuteilungen erhöh t w orden sind und 
sich diese M aßnahm e auch auf die H aus­
h a lte  günstig ausw irken  w ird.

B ürgerm eister M e y e r  s te llte  fest, daß 
die G em einde ungefähr 1000 M eter Holz 
durch  Schlägerungen aufgebrach t h a t und 
daß auch die restliche  Zuführung w ah r­
scheinlich noch vor dem W in te r durchge­
führt w erden  kann.

N ach einigen k le in e ren  unbedeu tenden  
A nfragen w urde der ö ffentliche Teil der 
Sitzung geschlossen. E inzelne B eschlüsse 
des G em einderates s te llen  eine B elastung 
für die W aidhofner B evölkerung dar, die 
G em einderäte  haben  zum A usdruck  ge­
b rach t, daß sie nur ungern  die G em einde­
s teu e rn  erhöhen, daß ab er die allgem eine 
W irtschaftslage  ke inen  an d eren  Ausweg 
zuläßt.

Spiel, das e igentlich gar kein  Spiel, son ­
dern  eine lebensnahe, lebendige, innerlich 
tiefgefüh lte  W ürdigung der G esch ich te  und 
der K ultu r unseres L andes w ar. Pädago­
gisch und gedanklich  m eisterhaft aufgebaut 
und au sgearbe ite t, zog die G esch ich te  Ö ster­
re ichs in W ort und L ied  von seinen frü h e­
sten  A nfängen b is zur G egenw art an den 
Zuhörern  vorbei. Die geschichtlichen T a t­
sachen w urden jew eils von einer Schülerin  
oder einem  S chü ler gesprochen, die m und­
artlich en  Dialoge, die im m er den P reis 
ö s te rre ich isch e r L andschaft und ö s te rre ich i­
scher M enschen zum Them a h a tte n , w urden 
von sieben- bis ach tjäh rigen  B uben und 
M ädchen in so frischer und lebendiger 
W eise vorge tragen , daß die Z uhörer ihre 
helle  F reude  daran  h a tten . Die L ieder und 
G edich te  fügten sich sinngem äß in diese 
große Schau österre ich isch e r G esch ich te . Es 
w ar geradezu  ein E rlebnis, einige S trophen  
des N ibelungenliedes singen zu hören  oder 
ein Lied N eidharts  von R euen thal oder die 
V erehrung  und Liebe zu Ö sterre ich  aus den 
vo rge tragenen  G edich ten  zu spüren. Die 
Schönheit Ö sterreichs, seine K ultur und 
seine großen M eister fü llten  den Inhalt d ie­
ser w irk lich  e rhebenden  Fe ier. Sie h a t ge­
zeigt — um die W orte  des D irek to rs  der 
Schule zu gebrauchen  — daß die Schule 
w ieder eine ech t österre ich ische  Schule ge­
w orden  ist. — Die S t a a t s r e a l s c h u l e  
i n  W a i d h o f e n  a. d. Y b b s  beging diese 
Festw oche  mit e iner F e ie r im Inführsaale. 
A ls G ast w ar H err B ürgerm eister M e y e r  
erschienen, der von H errn  Dir. Ing. B r a n -  
d  i s herzlich  w illkom m en geheißen  w urde. 
Die F e ie r w urde dann mit dem L ied  „Mein 
V a te r lan d “, gesungen von dem  S chülerchor 
der U n terstu fe  u n te r Leitung von F rau  P ro ­
fessor V ö l k e r  eröffnet. Ein S chü ler der
4. K lasse v e rm itte lte  uns die gefühlvollen 
und b e g e is te rte n  W orte  Jo se f von E ichen­
dorffs, dessen  G edich t „V ivat Ö sterre ich “ 
zum V ortrag  geb rach t w urde. D ann folgte 
die F estan sp rach e , verfaß t und vorge tragen  
von Prof. K arl U h l ,  die uns in kurzen , aber 
eindringlichen W orten  über das Schicksal 
unseres V aterlandes, sein E n tstehen , seinen 
U ntergang  und seine W iederau ferstehung  
vor A ugen füh rte  und uns zu b eharrlicher, 
ausdau ern d er A ufbauarbe it an  diesem  u n ­
seren  w ied ererstan d en en  Ö sterre ich  au f­
m un terte . A uf ö s te rre ich isch e  M usik und 
D ichtung folgten V olkstänze, um das ö s te r­
re ich ische W esen und den österre ich ischen  
M enschen in se iner G anzheit zu zeigen. 
D ie F e ie r verlie f zur vollkom m enen Zufrie­
denheit a lle r A nw esenden  und M itw irken ­
den, die sich dem einzigen G edanken  u n te r­
o rdneten , D iener ih res  V a terlandes  zu sein

und diesem  ein k lein  wenig ihren  besche i­
denen D ank abzusta tten .

Die Fachschule auf der W iener H erbst­
messe. A nläßlich der 950 -Jah r-F e ier ö s te r 
re ichs h a t die F achschu le  für das Eisen- 
und S tah lgew erbe  auf der W iener H erb st­
m esse, der e rs ten  F riedensm esse, ih re  A r­
b e iten  und Erzeugnisse in einem eigenen 
S tand  in der H alle 6 am P ra te rg e län d e  zui 
Schau geste llt. A lle drei Jah rgänge  fahren  
heu te  F reitag  nach W ien zur B esichtigung 
und zum B esuche der M esse, Den vie len , 
edlen  G önnern  un serer Schule aus den h ie ­
sigen G eschäftsbetrieben  w ird  auf diesem  
W ege für die U n terstü tzung  d ieser U n te r­
nehm ung herz lichst gedankt.

Ö sterre ich ische M usik und D ichtung. U n­
te r  diesem  T itel v e ra n sta lte te  die K u ltu r­
stelle  der Ö sterre ich ischen  V o lkspartei am 
vergangenen F reitag  einen m usikalischen 
A bend, der zu einem  großen Erfolg w urde 
und den ungete ilten  Beifall der zahlreich  
e rsch ienenen  Z uhörer fand. E ingele ite t durch 
W orte  von H errn  D irek to r K o r n m ü l l e r ,  
e rleb ten  die G äste  hohe, künstle rische  D ar­
b ie tungen  aus dem R eiche der Töne, der 
D ichtung und des G esanges. D as S tre ich ­
q u a rte tt, Prof. S t e p a n e k ,  Prof. E ngelbert 
K a r a s e k ,  K arl Z a m b a 1 und H erm ann 
I l ö b a r t h ,  ü b e rrasch te  durch sein re ines 
und k langvolles Spiel, die 12jährige Hilde 
S c h l a g r a d i  ve rse tz te  die Z uhörer durch 
die G eläufigkeit und S icherhe it ih res S p ie ­
les in E rstaunen  und B ew underung und 
Frl. G re te  V ö 1 k er e n tzück te  durch ihre 
k langschöne volle Sopranstim m e. A uch 
H err Prof. U h 1 e rn te te  re ichen  B eifall für 
seine fein abgefaß te  V orlesung aus eigenen 
W erken  und der „P asto ra le“ von H erb ert 
H eller, w enn auch n ich t alle Z uhörer d iese 
D ichtungen als vo llendete  K unstw erke  a n ­
erkennen  w erden . Das auserlesene  P ro ­
gramm, das a lte  österre ich ische  M eiste r wie 
M ozart und S chubert neben  m odernste  
D ichtung s te llte , trug  viel dazu  bei, die W ir­
kung des D argebo tenen  auf die Z uhörer zu 
erhöhen. Es w ar ein A bend  voll u nbe­
schw erten  K unstgenusses, für den w ir un ­
seren  einheim ischen K ünstlern  herzlich  dan ­
ken  und ihnen freudig unseren  B eifall für 
ihr hohes K önnen aussprechen . P.

„Der Ehestreik“ im Kinosaal. Die in
W aidhofen  m it gutem  Ruf b ek an n te  Sozia­
listische Jugendbühne  b rach te  am F reitag  
den  4. O k to b er im K inosaale das h e ite re  
B ühnenstück  „D er E h es tre ik “ von Juliu . 
Pohl zur A ufführung. Die Z uschauer v e r­
leb ten  mit d ieser jungen K ü n stlerschar 
w irklich zw ei S tunden  H e ite rk e it. Das 
Ensem ble w urde noch durch  die M itw ir­
kung von Rudi H uber von der SPG.- 
T h ea te rsek tio n  St. V alentin  v e rs tä rk t. D er 
G astsp ie ler, g leichzeitig  S p ie lle ite r der 
T h ea te rsek tio n  St. V alentin , rief mit se iner 
Spielw eise und überaus guten  Komik in d e r 
R olle als B artl w äre  L achstü rm e hervor. 
F rau  B etty  H uber, in deren  H änden w ie ­
derum  die Regie lag, v e rd ien t n ich t nu r für 
ihre schausp ielerische Leistungen vo llste  
A nerkennung, sondern  auch für ih re  gute 
Regieführung. A lle übrigen  D arste lle r ge­
fielen gut, besonders herv o rzu h eb en  ist 
noch Frl. T rude  G rasm ugg als W urzel, w eil 
sie die L achm uskeln  der Z uschauer b is zum 
Z erreißen  anspann te . M it ih re r G leich­
berech tigung  in der Ehe h a t sie wohl A n ­
fangs große Sym pathie  bei der holden 
W eib lichkeit gefunden, m ußte h ernach  ab er 
zugeben, daß der M ann des W eibes H aupt 
ist. Eine w e ite re  A ufführung des „E he­
s tre ik e s“ erfo lg te am 6. ds. in B öhlerw erk . 
Schon in der e rs ten  V ie rte ls tunde  ist es d a ­
bei gelungen, die Z uschauer voll und ganz 
zu begeistern .

Die Personalvertretungswahlen und ihre 
Bedeutung für den Eisenbahner. Zu d ie­
sem  Them a v e ra n sta lte t die sozialistische 
F rak tio n  in d e r G ew erkschaft der E isen­
b ah n er am Sonntag  den  20. O k to b er um 9 
U hr vorm ittags im V ersam m lungsaal, B ah n ­
hof W aidhofen a. d. Ybbs, eine W ä h l e r -  
V e r s a m m l u n g .  Seit dem Ja h re  1931, als 
die le tz ten  P e rsona lvertre tungsw ah len  s ta t t ­
gefunden haben, w ar den ö sterre ich ischen  
E isenbahnern  die M öglichkeit genom m en, ihre 
P e rso n a lv ertre tu n g  selbst zu w ählen. Schon 
diese T a tsach e  allein  zeigt, in w e lcher Zeit 
von E n trech tung  sie ge leb t haben. Nun ist 
es so w eit, daß d ieser unw ürdige Z ustand 
bese itig t w ird, dadurch , daß vom 29. bis 
31. O k tober 1946 die E isenbahner ih re  b is­
herigen  p rov isorisch  b e ste llte n  V e rtrau en s­
m änner durch  eine gesetz liche P e rso n a lv er­
tre tungsw ah l w ählen. D rei w ahlw erbende  
G ruppen  sind  au fgeste llt: Sozialisten , K om ­
m unisten  und die V o lksparte i w erben  um 
die Stim m en der E isenbahner. D ie E isen ­
b ah n er haben  in der V ergangenheit und 
auch b isher ih re  w irksam ste  V ertre tung  und 
g röß te  geschlossene gew erkschaftliche E in­
h e it in der sozia listischen R ichtung gefun­
den. W arum  diese E inheit auch für die Zu­
kun ft gew ahrt w erden  muß, das hö ren  Sie 
in der V ersam m lung am 20. O ktober.

G ew erkschaftsversam m lung. D er G ew e rk ­
schaftsbund  h a tte  für le tz ten  Sonntag  djie 
A n g este llten  zu e iner G e w erk sch aftsv e r­
samm lung im K inosaale e inberufen , jedoch 
nu r w enige A n g este llte  h a tte n  dem Rufe 
Folge ge le iste t. Da auch die aus W ien a n ­
sag ten  S p rech er n icht e rsch ienen  w aren, 
w urde die V ersam m lung nach einigen n o t­
w endigen E rläu terungen  für unbestim m te 
Zeit v e rtag t. D er V orsitzende der V ersam m ­
lung, G r i e ß e n b e r g e r ,  gab bek an n t, daß 
der am 30. A ugust gew ählte  prov isorische 
O rtsg ruppenvors tand  nun b estä tig t w erden

A u s  SSadi u n d  «Gatts!
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Veteranen der Arbeit werden geehrt

Es ist ein se ltenes  Jubiläum , w enn M en­
schen den Tag feiern, an w elchem  sie 50 
J a h re  lang auf ein und derselben  A rb e its ­
stelle  ih re r P flicht nachgegangen sind. Die 
B ruckbacher H ü tte  der B öhler-Y bbstal­
w erke  eh rt am 12. O k tober drei A rb e its ­
jubilare , die durch 50 Ja h re , vom Jah re  
1896 an, tre u  und ehrlich  ih re  A rb e it s te ts  
in vorb ild licher W eise v e rrich te t haben. Ein 
ganzes M enschenalte r is t ihnen an der 
W erkbank  oder am S chreib tisch  vo rb e i­
gezogen, sie haben  mit teilgenom m en an 
dem großen A ufstieg ih re r Firm a, sie sind 
nun nach dem fu rch tb a ren  Zusam m enbruch 
w ieder u n te r jenen, d ie ih re r A rbe itsste lle  
tre u  geblieben sind  und voll Hoffnung am 
N euaufbau m it ih re r ganzen K raft m it­
a rbeiten .

Die F irm a ist stolz auf ihre d re i A rb e its ­
jubilare , sie b ringt ih ren  D ank und ihre 
A nerkennung  in einem  F e s tak t zum Aus-

Karl Seisenbacher
K arl S e i s e n b a c h e r  ist am 1. S ep ­

tem b er 1875 in O pponitz geboren, seit 4. 
M ai 1903 v e rh e ira te t und w ohnt in B ruck ­
bach  Nr. 66. N ach A bsolv ierung der V olks­
schule  a rb e ite te  S e isenbacher bei einem 
B auern  und e rle rn te  später, und zw ar bis 
zu  seinem  21. L ebensjahr im B rauhaus in 
R osenau a. S. das B rauereigew erbe.

Am 15. O k to b er 1896 t ra t  S e isenbacher 
in die B ru ck b ach er H ü tte  ein und b ilde te  
sich h ie r als B e tr ieb se lek trik e r aus. Durch 
seine in diesem  Fach  erw orbenen  K en n t­
n isse  und F äh igke iten  w urde S eisenbacher 
am 1. J än n e r  1920 als E lek tro m eiste r in der 
B ruckbacher H ü tte  angeste llt, in w elcher 
E igenschaft e r bis zum heu tigen  Tage un ­
u n te rb ro ch en  tä tig  ist.

soll. Die O rtsg ruppen  m üssen alle T ages­
fragen im E invernehm en mit den e inzelnen 
G ew erkschaften  behandeln , lösen  oder w ei­
te rle iten . D er O rtsg ruppenvors tand  von 
W aidhofen a. d. Ybbs b e steh t aus neun 
M itg liedern , d ie sich aus V e rtre te rn  der 
w ich tigsten  F irm en, B ranchen  und Ä m tern  
zusam m ensetzen . Es sind dies die K ollegen 
G r i e ß e n b e r g e r ,  J a n d l ,  S e n g s ­
e i s ,  S c h a u m b e r g e r ,  N e u m ü l l e r ,  
P e y e r l ,  G re te  L o i s k a n d l ,  R a a b  und 
Ma x  S u l z b a c h e r .  Die w ich tigste  F o rd e ­
rung der A rb e ite r  und A ngeste llten  in der 
h eu tigen  Zeit ist, daß die L ebenshaltungs­
kosten  mit dem Einkom m en in E inklang ge ­
b rac h t w erden . D er G ew erkschaftsbund  
setz t seine ganze K raft ein, um die R echte 
d e r A rb e ite r und A ngeste llten  zu schützen  
und ihre gerech ten  F orderungen  zur E rfü l­
lung zu b ringen. In einem  längeren  R eferat 
te ilte  K ollege M ax S u l z b a c h e r  mit, daß 
in den B öhlerw erken  100 P rozen t der A r­
b e ite r und A n g este llten  gew erkschaftlich  
e rfaß t seien  und daß m it der F irm a B öhler 
am 3. S ep tem ber ein Ü bereinkom m ensver­
trag  geschlossen  w urde, der die L ohnver­
hältn isse  in b efried igender W eise regelt, 
w enn n ich t der L eb en ss tan d ard  w eite r h in ­
aufgeschraub t w ird. Da nach diesem  B ericht 
keine  A nfragen geste llt w urden, v e rtag te  
sich die Versam m lung.

Vom Postdienst. M it 7. O k tober w urden
die In landszensu rste llen  aufgehoben, mit 
g leichem  Tage w urde die A nordnung, die 
P ak e te  offen am S cha lte r einzuliefern, w i­
derru fen . (Erlaß P.D. ZI. 53041/46 vom 22.
6. 1946.) D er V ersand von Lebensrnittel 
ble ib t w eite rh in  v e rbo ten ; gleichfalls mit
7. O k tober w urde der d ire k te  Spring­
sch re ib e rv e rk eh r W aidhofen— W ien w ieder 
in B etrieb  genom m en, w odurch ers tens  
im S p rech v erk eh r große E rle ich terungen  
P la tz  greifen und zw eitens die Telegram m - 
beförderung  und Zustellung eine w esentlich  
kü rze re  Zeit b eansp ruchen  w ird. In der Zeit 
vom M ittw och den 9. bis Sam stag den 12. 
O k to b er s teh t w egen dringender M essefahr­
ten  auf der PK W .-Linie W aidhofen— A m stet- 
ten  nu r e in  P ostk ra ftw agen  in V erw endung, 
w elcher in d ieser Zeit tun lichst nur von

druck, der am Sam stag den 12, O ktober 
um 11 U hr vorm ittags in der B ruckbacher 
H ü tte  s ta ttfin d e t. In G egenw art der ge­
sam ten B elegschaft der Y bbstalw erke und 
ih re r B etrieb srä te  w ird H err D irek to r Ing. 
B a r t s c h  die F estrede  halten . N eben den 
Fam ilien der Ju b ila re  sind als E hrengäste 
geladen der öffentliche V erw alter H err 
Dr. M a y r - M a l l e n a u ,  B aud irek to r Ing. 
Hans W a l c h  und W erksd irek to r Ing. 
F ranz  W a l c h  aus K apfenberg, B e trieb sra ts ­
obm ann Z i m p 1 aus W ien, die H erren  von 
der S tad tkom m andan tu r aus W aidhofen a.Y., 
H err K apitän  K a t c h e mit seinem  Stab, 
H err B ezirkshauptm ann Dr. S c h m i d, H err 
B ürgerm eister W e b e r  und viele andere. 
N ach der F es tred e  und der Ehrung der J u ­
b ila re  w ird  der A rbe ite rgesangvere in  Böh­
le rw erk  einige L ieder zum V ortrag  bringen. 

A ls A usklang d ieser schönen und se lte ­
nen Ju b elfe ie r findet am A bend  um 7 Uhr

in der W erksbaracke  ein K am eradschafts- 
abend  s ta tt. D abei w irken  mit die Kapelle 
H erm ann H uber aus B öhlerw erk, der A r­
be itergesangsverein  B öhlerw erk , die S än­
gerrunde Bruckbach, die T hea terg ruppe  
K am m erhofer und als C onferencier H err 
W olfgang Feezar.

Die A rbe ite r- und A ngeste lltenschaft der 
B öhler-Y bbstal w erke und darüber hinaus 
die gesam te B evölkerung nimmt innigen 
A nteil an diesem  seltenen  A rbeits jub i­
läum, sie alle w ünschen den Ju b ila ren  noch 
lange Jah re  der G esundheit und K raft, 
Ö sterre ich  b rauch t M enschen, wie sie es 
sind, die mit gutem  Beispiel vorangehen 
und auch in schw eren Zeiten w acker und 
unverdrossen  ihre Pflicht tun.

Die drei Jub ila re , von denen jeder auf 
eine 50jährige T ätigkeit in den  B öhlerw er­
ken  zurückblickt, sind:

S e ite  3

gebildet w urde und auch die K esse lw ärte r­
prüfung abgelegt hat. Im Ja h re  1917, und 
zw ar am 15. Jun i w urde K ram m er als 
W erkm eiste r in der m echanischen W erk ­
s tä tte  und W alzendreherei angeste llt. AIs 
W erkm eiste r h a t er sich aus eigenem  A n ­
trieb  auch noch im K aliberie ren  von P rofil­
walzen ausgebildet, w elchen Spezialberuf er 
tro tz  seines hohen A lte rs  bis h eu te  noch 
ausübt. N ach dem Zusam m enbruch im M ai 1945 
w urde K ram m er von der prov, W erksleitung 
in B öhlerw erk  als B etrieb sle ite r der B ruck ­
b acher H ü tte  ernannt.

m m

Fsslschriil z m  SSO-Jahr-Fsisr
Das F estkom itee  für die 950-Jahr-F e ier 

im B ezirk A m ste tten  u n te r V orsitz des 
H errn  B ezirkshauptm annes Dr. S c h m i d  
bringt M itte O k tober eine inha ltsre iche  
Festsch rift zum V ersand. Die ungefähr 50 
Seiten  s ta rk e  A usgabe e n th ä lt neben  in ­
te ressan ten  B eiträgen aus der engeren  H ei­
m at eine P ho tokopie  der berühm ten  U r­
kunde, in w elcher der Name Ö sterre ich  im 
Zusam m enhang mit N euhofen a. d. Ybbs 
erstm alig  aufscheint. Eine Ü bersetzung und 
Erklärung h ierzu  m achen den für Ö sterre ich  
so b ed eu tenden  Inhalt des D okum entes v e r­
ständlich . Poesie und P rosa d ieser hübschen 
B roschüre  sind durch  zahlre iche A bbildun­
gen zu einem  anschaulichen G anzen zusam ­
m engefügt. Sie is t daher den Schulen für 
den U n te rrich t besonders zu empfehlen. 
D arüber hinaus soll sie als K ünderin  Ö ster­
reichs von bleibendem  W erte  sein. Es ist 
V orsorge getroffen, daß das H eft rasch  v e r­
trieb en  w ird  und daß der P reis für jeden 
erschw inglich ist. D er R einertrag  soll w ohl­
tä tigen  Zw ecken zufließen. S.

Josef Raidl
Jo se f R a i d l  is t am 21. F eb er 1882 in 

Sonntagberg  geboren, seit 14. A pril 1907 
v e rh e ira te t und w ohnt in R osenau a. S. 82. 
Nach A bsolvierung der V olksschule, und 
zw ar b e re its  mit 14 Jah ren , ha t R aidl als 
sogenann ter ,,W alzerlehrling" in der B ruck­
b ach er H ü tte  angefangen. Er w urde im 
Laufe der Ja h re  zum W alzer und sp ä te r als 
V o rs treck er im W alzw erk  ausgebildet. Im 
Ja h re  1942 e rlitt  R aidl einen  schw eren  B e­
triebsunfall und konn te  daher als V or­
s tre ck e r  im W alzw erk  nicht m ehr V erw en­
dung finden. Raidl w urde nach durchgeführ­
te r  B ehandlung in das V en tilw erk  nach B öh­
le rw erk  ü b ers te llt und do rt als D reher an ­
gelern t, in w elcher E igenschaft e r bis zum Zu­
sam m enbruch des V orjahres beschäftig t war.

M atth ias K ram m er
M atth ias  K r a m m e r  ist am 21. A pril 

1877 in H ippies, B ezirk  K orneuburg, gebo­
ren, se it 13. Ju n i 1905 v e rh e ira te t und 
w ohnt in R osenau a. S. Nr. 91. Nach A b ­
solvierung d e r V olksschule e rle rn te  e r das 
Sch losserhandw erk  in W ien, besuch te  da ­
selbst durch 3% J a h re  die gew erbliche 
Fortb ildungsschule , in w elcher A nstalt er 
sich durch besonderen  F leiß das E hren ­
diplom der S tad t W ien erw arb . Zu seiner 
w eite ren  A usbildung a rb e ite te  er dann noch 
bei einigen S chlosserm eistern  in Tulln und 
in R osenau a. S.

Am 17. O k tober 1896 kam  K ram m er als 
W alzen- und R epara tu rsch losser in die 
B ruckbacher H ütte , wo er außer d ieser T ä ­
tigkeit noch als R ese rv ek esse lw ärte r aus­

F es ts b ze ich en  anläßlich  d e r  9x50-Ja h r -  
F e ie r  in Neuhofen a. d. Ybhs

In der Schenkungsurkunde K aiser O tto  III. 
vom I. N ovem ber 996 w urde N euhofen a. d. 
Ybbs als N uanhova genannt und für unser 
H eim atland zum ers ten  M al der Name 
,,O starrich i" gebraucht. Aus diesem  A nlaß 
findet am 27. O ktober in N euhofen a. d. 
Ybbs eine große F estfe ie r m it G ed en k ste in ­
enthüllung und, G rundstein legung für die 
Siedlung ,,O starrichi" s ta tt. G leichzeitig  
w ird zur E rinnerung an d iesen  G edenktag  
ein Festabze ichen  herausgegeben, das in 
Schildform  das M ark tzeichen  von Neuhofen 
und die beiden  Jah reszah len  996 — 1946 
zeigt. Das Festabze ichen  (Preis 1 S) dient 
zum A nkauf des Siedlungsgrundes, der v ie ­
len Fam ilien den Bau eines Eigenheim es e r­
m öglichen soll. Auf G rund des gem einnützi­
gen Zw eckes und in A n b e trach t der B e­
deutung dieses F esttages  w ird  es s iche r­
lich niem and versäum en, d ieses geschm ack­
volle F estabzeichen  als A denken  an die E r­
innerungsfeier ,,950 Ja h re  Ö sterre ich" zu 
erw erben.

W erk tä tig en  und Schülern  b enü tz t w erden 
soll.

Kriegsopferverband für W ien, N iederöste r­
reich und Burgenland, Ortsgruppe W aidho­
fen s. d. Ybbs. Die O rtsgruppe W aidhofen 
a. d. Ybbs ersuch t ihre M itg lieder in den 
G em einden W aidhofen-Land, St. L eonhard
a. W., Sonntagberg , B öhlerw erk  und alle 
außerhalb  der S tad t W aidhofen w ohnenden 
K am eraden, ihre M itg liedsbeiträge alsbald  
bei der O rtsgruppe (G asthaus R eitbauer) an 
Sonntagen von 9 bis 11 U hr einzuzahlen. 
Sogleich m öchten  w ir darauf hinw eisen, 
daß w enn sich ein S terbefall eines M itglie­
des ereignen sollte , es unverzüglich im 
O rtsg ruppen lokal (G asthaus R eitbauer) zu 
m elden ist. D enn es ist bis je tz t immer vo r­
gekom m en, daß es zu spät gem eldet w urde 
und daher nicht möglich w ar, eine A b o rd ­
nung des K riegsopferverbandes zum L ei­
chenbegängnis zu en tsenden. W eiters  w e r­
den alle K am eraden ersucht, die bere its  
eine R entenerledigung bekom m en haben, im 
Laufe der nächsten  W oche sich mit dem 
R en tenbescheid  beim  Invalidenrefera t (F ür­
sorgeam t) zw ecks w ichtiger E in tragungen 
zu m elden. N ochm als w ollen w ir darauf v e r­
w eisen, daß die Z usa tzkarten  nur an  den 
ers ten  zwei Sonntagen bei Beginn der K ar­
tenperiode  ausgegeben w erden. Die M itglie­
der w erden  ersucht, sich an diese B estim ­
m ungen zu halten .

Vom Schachverein. In der le tz ten  Sitzung 
w urde folgendes beschlossen: Im M onat N o­
vem ber w ird ein S tad tm eiste rschaftssp ie l 
für Schach durchgeführt. Um die T eil­
nahm e a lle r In te ressen ten  zu erm öglichen, 
w ird  in zwei G ruppen gespielt. Es sind v e r­
schiedene Preise  ausgesetz t und es w ird um 
zah lre iche Beteiligung an diesem  M eiste r­
schaftsspiel ersucht.

1. Waidhofner SC. gegen ,.Schwarze Eli" 
St. Pölten 4:0 (3:0). F ünfhundert beg eiste rte  
Zuschauer sahen am Sonntag tro tz  des R e­
gens und des tiefen  Bodens ein bis zur 
le tz ten  M inute spannendes Spiel. B esonders 
in der e rs ten  H albzeit zeigte der W aidhot- 
ner A ngriff ein w underbares K om binations­
spiel. Vom Anpfiff weg setz te  sich der WSC 
in der H älfte des G egners fest. Einzelne

D urchbrüche der ,.Schw arzen Elf" w urden 
von der gut sp ielenden  H interm annschaft 
sicher aufgehalten. M aut re tte te  durch eine 
w underbare  P arade  ein sicheres Tor. Die 
e rs ten  dreißig M inuten standen  ganz im 
Zeichen der W aidhofner. D er Ball w anderte  
p räzise  von M ann zu M ann. Die St. Pö ltner 
w aren  gegen so ein ,,S cheiberl" m achtlos. 
Ein nach k u rze r Zeit von H eißm ann erz ie l­
te s  Tor w urde vom sonst nicht schlecht 
am tierenden  Sch iedsrich ter Kw apil unver­
s tänd licherw eise  nicht anerkann t. B esonders 
zu erw ähnen w äre dabei das diszip lin ierte  
V erhalten  der Zuschauer. N ach k u rzer Zeit 
hieß es dann aber doch durch  zwei w under­
schöne T ore von Heißm ann und einem  von 
B ußlehuer 3:0. In der zw eiten  H albzeit zo­
gen die St. P ö ltner alles, w as nur möglich 
w ar, nach rückw ärts . D er W SC. w ar aber, 
tro tzdem  er von argem  Schußpech verfolgt 
war, bis zum Schlußpfiff e inw andfrei die 
bessere  M annschaft. K napp vor Schluß ge­
lang es H eißm ann aus einem  G edränge h e r­
aus, das v ie rte  T or zu erzielen. Einzelne 
Spieler besonders hervorzuheben, w äre un­
gerecht, denn jed e r gab sein B estes. Im 
Spiel der R eserven  siegten  die W aidhofner 
nach  g roßer Ü berlegenheit durch T ore von 
M ayerhofer (3), M aderthaner (2) und Sei­
senbacher (2) 7:0 (2:0).

Tischtenniswettspiel. Am Freitag  den 4. 
O k tober tra t  unsere U nion-T ischtennis­
m annschaft gegen eine sich auf T ournee b e ­
findliche M annschaft des „V orw ärts" Krems 
zu einem  W ettsp ie l an. Die G äste  p räsen ­
tie rte n  sich als eine äu ß erst sp ie lsta rke  
M annschaft, u n te r ihnen H err B lechinger 
und H err Koller, Nam en, die zu den p ro ­
m inenten  des ö s terre ich ischen  T isch tenn is­
sportes zählen. Die Spiele verliefen  du rch ­
aus nicht so einseitig, w ie e rw a rte t w urde, 
sondern  die K rem ser m ußten ganz aus sich 
herausgehen, um Sieger zu bleiben. U nserem  
U nionsbezirksm eister M ax G roßauer gelang 
es zwei, M atauschek einen Sieg zu e rrin ­
gen. S tau d eck er und D am berger k onn ten  b e ­
sonders gut gegen die beiden  K rem ser K a­
nonen bestehen , le tz te ren  gelang es als e in­
zigen W aidhofner H errn  K oller ein D re isatz ­
spiel abzuringen. Im großen und ganzen b e ­

friedig te die Leistung un serer Spieler, b e ­
sonders da säm tliche W aidhofner nach  e iner 
vierm onatigen, durch Ballm angel bed ing ten  
Spielpause u n tra in ie rt zu diesem  T reffen  
s ta r te ten . Den Spielen  w ohnten  zahlre iche 
A nhänger des T isch tenn issportes bei und 
re icher Beifall dank te  den A k teu ren  für die 
in te ressan ten  Kämpfe.

1. Handballm eisterschaftsspiel 1. K lasse 
W est. — ATSV. A m stetten gegen Union 
W aidhofen 2:4. Das am vergangenen 
Sonntag ausgetragene 1. M eisterschaftssp ie l 
der neu au fgeste llten  W aidhofner H andball- 
Elf zeigte tro tz  a ller M ängel und Schön­
he itsfeh ler und tro tz  der äußerst ungünsti­
gen W itterung  eine rech t gute L eistung un­
se re r Spieler. J e d e r  h a t m it F reude  und 
Eifer versuch t, sein M öglichstes zu tun. D er 
Spielverlauf hat aber gezeigt, daß ein h a r­
tes T raining notw endig sein w ird, um in den 
kom m enden Spielen  gegen die kam pferp rob ­
ten  M annschaften bestehen  zu können. O b­
wohl die H alfreihe ih re  Aufgabe, die S tü r­
m er zu stü tzen , zu friedenstellend  löste, ha t 
die m angelhafte U nterstü tzung  der V e rte i­
diger m anche gefährliche S ituation  e n t­
stehen  lassen. Das Ergebnis 2:4 w ird  dem 
Spielverlauf vollkom m en gerech t. T orschü tze  
für W aidhofen: S tum m er (2). H err L ohr­
m ann le ite te  das Spiel einw andfrei. Am 
kom m enden Sonntag sp ielt unsere  M ann­
schaft gegen die äu ß erst sp ie lsta rk e  Union 
St. P ö lten  in St. Pölten .

Gräßlicher Unfall. Am 30. S ep tem ber v e r­
unglückte die F o rs ta rb e ite rsg a ttin  Leopol­
dine S c h a f l e c h n e r ,  W aidhofen, H in­
te rberggasse  1, bei der H erstellung von 
Schuhpaste  für den eigenen G ebrauch so 
schw er, daß sie knapp nach der E inliefe­
rung ins K rankenhaus starb . Die F rau  und 
ihr Sohn O tto  h a tten  B ienenw achs in einem 
Gefäß auf dem Ofen erw ärm t, das Gefäß 
dann w eggenom m en und Benzin dazu- 
geschü tte t. Da die M asse zu fest w ar, w urde 
das Gefäß noch einmal auf den H erd  ge­
stellt. A ls F rau  Schaflechner es w ieder 
vom Ofen herabnehm en w ollte, sie benü tz te  
dazu die Schürze zum Anfassen, muß ein 
k le ine r Teil der M asse auf die Herdplatte 
gefallen sein. D ieser en tzündete  sich sofort,
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das G efäß fiel zu B oden und die F rau  stand  
unbew eglich und hell b rennend  inm itten  der 
F lam m en. W ahrschein lich  h a tte  sie der 
S chreck  gelähm t. Ih r Sohn m ußte sie ge­
w altsam  aus den F lam m en reißen, ab er sie 
h a tte  schon V erbrennungen  a lle r drei 
G rade e rlitten , die ih ren  bald igen  Tod zur 
Folge h a tten . Bei seinem  V ersuch, die 
M u tte r zu re tten , hat auch O tto  so schw ere 
V erbrennungen e rlitten , daß e r sp ita lsä rz t­
liche B ehandlung in A nspruch nehm en 
m ußte. D er durch  d ieses U nglück so schwer 
g e tro ffenen  Fam ilie w endet sich die tiefe 
Teilnahm e d e r B evölkerung zu.

Der Polizeibericht meldet: Bei e iner E x­
plosion eines zu r E rzeugung von A zety len ­
gas d ienenden  G asen tw ick lers  der Firm a 
Talos, W ey rerstraß e  49a, am 24. S ep tem ber 
w urden d e r W erkm eiste r F ranz  S i n g e r  
und der Schlossergehilfe G ottfried  G a s s - 
n  e r v e rle tz t. Durch den L uftdruck w urden 
d ie m eisten  F en sterscheiben  zertrüm m ert. 
U nsachgem äße B ehandlung des E ntw icklers 
oder U nvorsich tigkeit dü rften  die U rsache 
d e r  E xplosion gew esen sein. — H erm ine R., 
Hausgehilfin in W aidhofen, w urde w egen 
V erdach tes e iner Infektions- und an stec k en ­
den K rankheit (Es h a ndelt sich n icht um 
eine G esch lech tsk rankheit. Die R edaktion.) 
in Polizeihaft genom m en und nach ih rer 
V orführung dem hiesigen K rankenhause 
zw ecks U ntersuchung  ü b ers te llt. — D er 
F rau  M arianne H i r s c h l e h n e  r, W aid ­
hofen, Am Fuchsbichl 6, w ohnhaft, w urde 
in d e r N acht zum 27. S ep tem ber aus dem 
v ersch lossenen  G arten  ih r D am enfahrrad  
M arke ,,C appo", im W erte  von 250 S durch 
unb ek an n te  T ä te r gestohlen . — N achts zum 
26. S ep tem ber w urde in die W erk stä tte  am 
s täd tischen  M ate ria lp la tz  von unbekann ten  
T ä te rn  eingebrochen  und daraus eine P en ­
deluhr, ein e le k trisch e r K ocher und m eh­
re re  A nstre icherp in se ln  gestohlen . Z w eck­
dienliche A ngaben sind an die S ich e rh e its­
w ache zu rich ten . —  Felix  W., W aidhofen 
w ohnhaft, w urde w egen V erb rechens der 
V erführung zur U nzucht nach § 132 des 
S trafgese tzes von der S icherhe itsw ache  v e r­
h afte t und dem  zuständigen G erich te  e inge­
liefert. — Das M agazin der F irm a E rnst und 
Luise B r o c k 1, U n te re r S tad tp la tz , w urde 
in der N acht zum 29. S ep tem ber von un­
b e k an n ten  T ä te rn  e rb rochen  und d araus 5 
Säcke M aism ehl und 2 Säcke W eizenm ehl, 
insgesam t 670 kg gestohlen . D er W ert b e ­
träg t 360 S. —  Georg R e i f b e r g e r ,  
G ärtnergeh ilfe , in W aidhofen w ohnhaft ge­
w esen, w urde am 29. S ep tem ber w egen 
fä lschlicher A usgabe als „po litischer K Z le r"  
in Polizeihaft genommen. E r h a t als so lcher 
v e rs c h ie d e n tl ic h  Zuteilungen von R oten  
K reu z-P ak e ten  und H em denstoff e rh a lten  
und auch sonst die B egünstigungen für p o li­
tisch  V erfo lg te in A nspruch  genommen. 
S eine le tz te  S trafe  w ar eine m ehrjährige 
K erk e rs tra fe  w egen W ohn- und G eschäfts­
e inbrüchen. G egen den G enann ten  w urde 
die S trafanze ige  w egen B etruges e rs ta tte t.  
R eifberger h a t versuch t, am 26. O ktober 
aus dem G efängnis auszubrechen , w as ihm 
fast gelungen w äre. E r w urde im Hof des 
G erich tes in einem  S chach t e n td e ck t und 
in s ich e re re  V erw ahrung gebrach t. — Dem 
Jo h an n  F i t z e n b e r g e r ,  in W aidhofen 
w ohnhaft, w urde am 5. O k tober um 8 U hr 
früh sein H erren fah rrad  im hiesigen P o st­
am te  gestohlen . N ach B ek an n tw erd en  der 
F luch trich tung  w urde die Verfolgung des 
T ä te rs  aufgenom m en. E r w urde in der N ähe 
des Zulehen-Schlössels geste llt. D er b isher 
U n bekann te  w arf bei d e r A nhaltung  das 
en tw en d e te  F a h rrad  weg und flüch te te . Die 
N achforschungen zu r E rm ittlung des T ä te rs  
w urden  einge leite t. — B erta  T., gew esene 
B annm ädelführerin , d ie seit dem Ja h re  1945 
aus po litischen  M otiven  steckb rieflich  ge­
such t w orden  ist, w urde am 5. O k to b er in 
W aidhofen v e rh a fte t und eingeliefert. — Es 
kom m t häufig vor, daß B etru n k en e  in der 
N acht im S tad tg eb ie t großen  Lärm  v e r­
ursachen  und die Ruhe der B ew ohner s tö ­
ren. D ies is t u n s ta tth a f t und d ah er v e r­
bo ten .

Windhag

Sprechstunden der SPÖ. A b 16. O ktober 
finde t jeden  M ittw och von 19 bis 20 U hr 
im P arte ilo k a l, G em eindehaus R eifberg, eine 
a llgem ein zugängliche S p rechstunde  für die 
B ew ohner der G em einde W indhag s ta tt.

Großholfenstein

Erntedankfest. Die H ollenste iner Pfarr- 
jugend te ilt m it: Am Sonntag  den 13. O k­
to b e r fe iern  w ir das E rn ted an k fes t. Aus 
diesem  A nlaß b ring t d ie P farrjugend  v o r­
m ittags vor dem zw eiten  G o tte sd ien st um 
8 U hr auf dem K irchenp la tz  ein E rn te d an k ­
spiel zur Aufführung. D ie ganze P farrbevö l- 
k erung  von H öllenstein  is t dazu herzlichst 
e ingeladen. Um %8 U hr A ufstellung des 
E rn tezuges beim  Pfarrhof. H ernach bew egt 
sich der E rn tezug  bis zum K irchenp latz. 
D ort kom m t dann das E rn tedanksp ie l zur 
A ufführung, h ie rau f Einzug in die K irche, 
W eihe des E rn tek ran zes  und der E rn te ­
gaben  und ansch ließend  d e r E rn ted an k g o t­
te sd ien st, bei dem d e r H ollenste iner J u ­
g endchor sein  K önnen w ieder u n te r B e­
w eis s te llen  w ird.

Schuhplattler-Kränzchen. A uch in H öl­
lenstein , d ie P e rle  des Y bbstales genannt, 
eingesäum t von den schönen, rom antischen  
B ergen, h aben  sich lebenslustige  B urschen 
und D irndln  gefunden, die einen  S ch u h p la tt­
le rv e re in  ins L eben  riefen  und  ihm den Na-

U nser H errgo tt h a t die W elt d ieses J a h r  
w ieder m it e iner guten  E rn te  beschenk t. 
F reilich , G ebrauch  oder M ißbrauch, ge­
rech te  V erteilung oder ungerech te  „Ver- 
schleichung" liegt in der V eran tw ortung  de: 
M enschen. Da muß der einzelne seinem  G e­
w issen folgen und der S ta a t zum R ech ten  
sehen. D er H errg o tt jedoch ha t unzw eifel­
haft das Seine getan  und v erd ien t unseren  
D ank. Dies fühlt zu tiefst und zu a lle re rs t 
der B auer. E r will danken  und freu t sich 
des em pfangenen Segens: D ies ist d e r
S i n n  u n s e r e s  E r n t e d a n k f e s t e s  
a m  S o n n t a g  d e n  13.  O k t o b e r .  Nach 
altem  B rauch zieht das bäuerliche Volk, 
dem Zeichen der E rlösung folgend, aus den 
R o tten  zur K irche, diesm al ist der T reff­
p unk t die a lte  Sp ita lk irche , Um %9 U hr 
formt sich der F estzug zu einem  freudigen 
K irchgang in die O bere  S tad t. Den A uf­
ta k t gibt eine Begrüßung auf dem Platz  
zw ischen S p ita lk irche  und  H otel Inführ. 
D ann setz t sich der Zug u n te r frohen W ei­
sen der B auernkapelle  aus St. G eorgen i. d. 
K laus in Bewegung, vorne früch te tragende  
K inder aus der S tad t, dann die von B auern ­
m ädeln ge tragene  E rn tek rone , Jungbauern  
sind die E rn tek rän ze  an v ertrau t, nach  dem 
E rn tew agen  folgen die E hrengäste  und das 
b äuerliche Volk. In gew ohnt fe ierlicher 
W eise w ird  schließlich nach dem Einzug in 
die S tad tp fa rrk irc h e  das hl. D ankopfer, 
verbunden  mit Segnung und D arbringung

m en ,.D a G am s s t o a n a  G e b i r g s -  
t r a c h t e n e r h a l t u n g s v e r e i n  H o l ­
l e n s t o a "  gaben. D er V erein h ie lt am 28. 
S ep tem ber sein ers tes  K ränzchen ab. D er 
Saal E de lbacher w ar w underschön  h e i­
misch und idyllisch geschm ückt, in der 
M itte  mit e iner K ußglocke, w elche sehr 
viel H e ite rk e it e rreg te  und dem V erein 
durch ih r Auf- und N iederg le iten  so m an­
chen Schilling ein trug . Um 7 U hr abends 
erfolgte d e r Einzug der S ch u h p la ttle r mit 
ih ren  lustigen, feschen P a rtn e rin n en  in 
schönen P la ttle rtra ch te n . Auf dem Podium  
w ar schon die H ollenste iner K apelle b e re it 
zum A uftak t. Obm ann Jo se f K r i f t e r e r ­
ö ffnete in hum orvo ller W eise die U n te r­
haltung, beg rüß te  alle  auf das herz lichste  
und hieß sie herzlich  w illkom m en. Die H ol­
len ste in e r K apelle  ließ nun die a lten  schö­
nen Ländler, W alzer und Polkas erk lingen 
und d e r große Saal füllte  sich mit d reh en ­
den Paaren . E rsch ienen  w ar auch d e r B ru­
dervere in  aus Göstling. A bw echselnd  füh r­
ten  die H ollenstoana und G östlinger P la t t ­
le r ih re  P la ttle rtän z e  auf, die s türm ischen 
A pplaus auslösten . Bei gutem  G erstensaft 
und einem  guten  T röpferl M ost e rre ich te  
die lustige U n terha ltung  ih ren  H öhepunkt. 
D er V erein  dank t allen  ed len  Spendern , 
ganz besonders  H errn  K ilian Q u i r x t n e r  
für die schöne Spende, fe rn e r der H ollen­
s te in e r K apelle, w elche durch  ih re  a lten, 
schönen V olkstänze djie T anzlustigen  e r ­
freu te . F e rn e r danken  w ir auf diesem  W ege 
allen  G önnern  und F reunden , w elche ir ­
gendw ie dazu be ige tragen  haben. F rischauf 
is der Schuahp la ttle r-B rauch !

Böhlerwerk

M eisterschaftsspiel „Red Star“ Böhler­
werk gegen „Vorwärts“ Hausmening 0:8 
(0:0). V ergangenen Sonntag e r litt unsere 
M annschaft im M eiste rschaftssp ie l gegen 
H ausm ening eine em pfindliche, ab e r  in d ie ­
sem A usm aße unverd ien te  N iederlage von 
8:0 Toren. D as Spiel fand in K em aten  s ta tt 
und m ußte bei ström endem  Regen au sg e tra ­
gen w erden , w as die Leistungen be id e r 
M annschaften  s ta rk  b ee in träch tig te . Schon 
d e r H a lbze its tand  von 0:0 zeigt, daß das 
Spiel in der e rs ten  H älfte  ziem lich aus­
geglichen w ar. U nsere  Elf w ar in der V er­
teidigung wohl e tw as schw ächer, dafü r h a t­
ten  w ir im A ngriff ein k le ines Plus. L ei­
d e r kam  es zu ke inen  zäh lbaren  Erfolgen, 
denn unser S turm  trug  seine A ngriffe m eist 
auf der linken  Seite  vor und gerade hiei 
h a tte n  die G äste  in L echner ih ren  besten  
M ann s tehen . N ach der Pause kam en die 
G äste  s ta rk  auf und ba ld  füh rten  sie auch 
1:0 Ein E igen tor un serer V erteidigung 
b rach te  gleich darauf H ausm ening 2:0 in 
Füh lung . Nun w urde unser linke r Läufer 
v e rle tz t und m ußte  ausscheiden . M it 10 
M ann w ar dann na tü rlich  für unsere  M ann­
schaft n ichts m ehr zu holen, zum al sie sich 
auch noch ein w e ite res  E igen tor zufügte. 
D as Spiel un serer Elf w urde im m er schw ä­
cher und H ausm ening s te llte  durch fünf 
w e ite re  T ore  den E ndstand  her. S ch ieds­
r ic h te r H egenberger le ite te  das Spiel in 
e inw andfre ie r W eise und es w äre  zu w ün­
schen, daß bei jedem  Spiel solch ein U n­
p arte iisch e r zur V erfügung stände. N äch­
sten  Sonntag  spielt unsere  Elf in M auer ge ­
gen den dortigen  S portverein  und w ird 
tra c h ten , d iesm al e tw as besse r abzu ­
schneiden.

S o nn tagbe rg
Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  17.

A ugust ein K nabe F r a n z  J o s e f  der E l­
te rn  F ranz  und A loisia G r u b e r, K auf­
m ann, H ilm -K em aten  103. Am 20. A ugust 
ein K nabe W e r n e r  den E ltern  G ustav  
und M argarete  H ö 1 z 1, M aschinenschlosser, 
G leiß 41. Am 29. A ugust ein K nabe K a r l  
F r a n z  den  E ltern  K arl und H erm ine

der E rn tegaben  gefe ie rt w erden; ein v ie l­
stim m iges T edeum  aus dankbar-frohen  H er­
zen w ird  die k irchliche F e ie r beschließen. 
Sollte jedoch Sonntags ausgesprochen 
sch lech tes W ette r  e in tre ten , w ird  nach dem 
E intreffen  der e inzelnen P rozessionen von 
d er Sp ita lk irche  aus der gem einsam e Zug 
gehalten  w erden, die e inzelnen Festg ruppen  
m it den G aben ab er w erden  sich erst vom 
P fairho l aus e in reihen  und der B egrüßungs­
ak t unm itte lbar vor dem G itte rto r s ta t tf in ­
den. W ie seh r sich unser christliches 
B auernvolk  als T reu h än d er des G o tte s ­
segens seinen A usdruck verp flich te t fühlt, 
findet seinen  A usdruck darin , daß sich je ­
der Hof und auch die K leinw irtschaften  
nach M aßgabe ih rer K räfte freiw illig aus 
dem  ihnen selbst zukom m enden A nteil der 
E rn te  ein g rößeres oder k le ineres E rn te ­
opfer auferlegen w erden, die in der W oche 
nach d.°m 13. ds. zusam m engebracht und 
durch die P farrch arita s  an bedürftige, beso n ­
ders an k inderre iche  Fam ilien und auch an 
einzelne N otle idende, nam entlich  ä lte re  
Leu: e, restlos zur V erteilung kom m en w e r­
den. So möge d i e s e s  F e s t  in e iner Zeit 
d er Serge und h a rten  E ntbehrung  sich e r­
freuend und trö s ten d  w ie e i n  R e g e n ­
b o g e n  d e s  s o z i a l  en F r i e d e n s  u n d  
c h r i s t l i c h e r  N ä c h s t e n l i e b e  über 
die ganze P farrgem einde, S tad t und Land, 
spannen! D arum  sei es unser a lle r gem ein­
sam es Fest!

R a m s c h e g ,  Ingenieur der F irm a Böhler, 
R osenau, Siedlung 170. Am 29. A ugust ein 
K nabe O t t o  H a n s  den E lte rn  O tto  und 
M argarete  S c h m a l z h o f e r ,  T apez ierer, 
H ilm -K em aten 98. Am 28. A ugust ein K nabe 
T h e o d o r  J o s e f  K o n r a d  den E ltern  
T heodor und A nna G r a n z e r ,  F ah rd ie n s t­
le ite r in R osenau, w ohnhaft in Hilm 106. — 
E h e s c h l i e ß u n g e n :  Am 14. A ugust der 
S traß e n w ärte r F ranz  W ilhelm  S c h ü l e r ,  
M itte rhausle ithen , m it der P rivaten  Frl. S te ­
fanie B r u c k n e r ,  Hilm Nr. 146. Am 17.
A ugust der Schlosser W ilhelm  M ax M e i n l ,  
B öhlerw erk  25, m it der V erkäuferin  Frl. 
S te fan ie  L a n d l b a u e r ,  B ruckbach 104. 
Am 31. A ugust der H ilfsarbe ite r Jo se f K arl 
U r b a n ,  R o tte  W ühr 36, m it der H aus­
gehilfin Frl. M aria S c h m u t z e r ,  R o tte  
W ühr 36. Am 21. S ep tem ber d e r kaufm, 
A ngeste llte  Jo h an n  F ranz  M a u r e r ,  w ohn­
h aft in W ien, L a inzers traße  147, mit der
kaufm . A ngeste llten  Frl. Pauline  M aria 
H a n k e ,  Hilm 153. Am 21. S ep tem ber der 
H ilfsarbe ite r A nton  S c h m a l z h o f e r ,  
w ohnhaft in R osenau 168, m it der Schnei­
derin  F rl. M arg are te  Susanne D e r d a k, 
w ohnhaft in R osenau 168. Am 5. O ktober 
der W alzer Jo se f S t e i n b a u e r ,  Hilm 174, 
m it der W itw e M aria T o r i n e k, Hilm 19. 
— S t e r b e f ä l l e :  Am 8. A ugust das
Kind E lisabeth  Z ö c h b a u e r ,  B öh lerw erk  
Nr. 69, im 1. L ebensjahre. Am 10. S ep tem ­
b e r F rau  Cäcilia S t o c k i n g e r  geb. E cker, 
R o tte  Nöchling 54, im 73. L ebensjahre. Am
12. S ep tem ber F rau  A nna K 1 e i n r a t  h
geb. L ießner, G leiß 83, im 71. L ebensjahre. 
Am 30. S ep tem ber F rau  M argarete  A t s c h ­
r e i t e r ,  H u tte r, R o tte  W ühr 3, im 69. L e ­
b ensjahre . Am 27r. A pril 1944 der G efreite  
E duard  G e s c h n a i d t n e r ,  B ruckbach 64, 
gefallen im 38. L ebensjahre. Am 1. A pril 
1944 der Fe ldw ebel A lois K u t e r n a, in 
R o tte  W ühr 45, gefallen in T ornio (Nord­
finnland) im 34. L ebensjahre.

Kematen
M eisterschaftsspiel gegen St. Valentin.

Am Sonntag den 6. ds. s ta r te te  auf dem Ke- 
m atner P la tz  das mit überaus g roßer S p an ­
nung e rw a rte te  T reffen  zw ischen dem ASK. 
K em aten  und ASK. St. V alentin , w obei die 
le tz te re  M annschaft m it 8:4-Toren von den 
K em atner S p ielern  e inw andfrei geschlagen 
w urde. V alentin  m ußte 2 P unk te  den b es­
ser sp ielenden  K em atnern  überlassen , die 
nunm ehr mit 10 P unk ten  an  der Spitze der
2. K lasse W est, G ruppe Y bbstal, liegen. 
D as T reffen  der be ide rse itigen  R ese rv e ­
m annschaften  b lieb  w egen des sch lech ten  
W ette rs  aus. D afür sp ielte  im Rahm en einer 
D oppel V eranstaltung die M annschaft des 
AS. „V orw ärts" Hausm ening gegen „Red 
S ta r"  B öhlerw erk . H ier m ußte L e tz te re  eine 
N iederlage von 8:0 e instecken . B em erkens­
w e rt is t nur die T a tsache , daß das E rg eb ­
nis in der Pause bei 0:0 lag. Sch iedsrich ter 
H egenberger pfiff als völlig n e u tra le r M ann 
diesen  M eiserschaftskam pf in gu ter M anier. 
D anach b e tra te n  die K am pfm annschaften  
von K em aten  und St. V alen tin  das Sp ie l­
feld. K em atens A ufstellung w ar: K aiserleh- 
ner; Ham m erl, D arre r; B runnbauer, P ra- 
gersdorfer, Suchy; Schm alzhofer, H aider, 
H uber, G e rstn er I, P fannhauser. K em atens 
M annschaft schlug sich h ie r ü b e r alle E r­
w artungen  gut und h a tte  schon nach A b ­
stoß  das Spielgeschehen in der H and. K e­
m aten  konn te  an diesem  Tage seinen größ­
ten  und ve rd ien te ste n  Sieg fe iern  und ist 
B esitzer von 2 w e ite ren  w ertvo llen  Punk ten  
gew orden, w ährend St. V alentin  bei seinen 
8 Punk ten  verblieb . Schw ere Käm pfe s te ­
hen  den E inheim ischen noch bevor. N äch ­
s te r  M eiste rschaftsgegner is t der e rs t neu ­
gegründete  V erein St. P e te r. Bei diesem  in 
K em aten  s ta ttfin d en d en  Spiel muß noch 
einm al eine solche L eistung gebo ten  w e r­
den. D er le tz te  G egner heiß t H ausm ening, 
D aß d ieses Spiel der H öhepunkt a lle r bis
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je tz t geführten  Spiele sein w ird, s teh t 
schon fest. D enn H ausm ening w ird  alles 
versuchen, um den S p itzen re ite r K em aten 
um seine Stellung zu bringen. Die w eite ren  
Spielergebnisse der Y bbstälgrüppe lau te ten : 
A m ste tten  III gegen FC. M auer 1:2, Am- 
s te tten  w urde h ierbe i auf eigenem  Boden 
von der M auer-E lf geschlagen. Union A m ­
s te tten  gegen St. P e te r  4:7. A uch h ier 
m ußte die A m ste ttn er M annschaft eine hohe 
N iederlage e instecken . B öhler gegen H aus­
m ening 0:8. Das in K em aten  ge le iste te  
Spiel sah die H ausm eninger erfolgreich. 
Die M eis te rschaftstabe lle  ha t nach d ieser
6. Runde folgendes A ussehen: Verein. K e­
m aten: 5 Spiele, 5 Siege. 0 U nentschieden, 
0 N iederlagen, T ore  49:8, 10 Punk te , V alen­
tin: 5 Spiele, 4 Siege, 0 U nentschieden,, 1 
N iederlage, T ore 19:16, 8 Punkte . H aus­
mening: 5 Spiele, 3 Siege, 0 U nentschieden, 
2 N iederlagen. T ore  30:11, 6 Punkte .
A m ste tten : 5 Spiele, 3 Siege, 0 U n­
en tsch ieden , 2 N iederlagen, T ore  22:11, 
6 P unkte . M auer: 5 Spiele, 3 Siege, 0 U n­
en tsch ieden , 2 N iederlagen, T ore 10:14, 6 
P unk te . St. P e te r: 5 Spiele, 1 Sieg, 0 U n­
en tsch ieden , 4 N iederlagen, T ore 15:20, 2 
P unkte . Böhler: 5 Spiele, 1 Sieg, 0 U nen t­
schieden, 4 N iederlagen, T ore 10:31, 2 Pkt. 
U nion: 5 Spiele, 0 Siege, 0 U nentschieden, 
5 N iederlagen, T ore 7:51, 0 P unk te  (W egen 
P latzm angel k onn te  der ausführliche Sp ie l­
b erich t le ider nur auszugsweise gebrach t 
w erden . Die R edaktion.)

Allhartsberg

Zentralorganisation der K riegsopfer Ö ster­
re ichs. U n te r dem E hrenschu tz  des H errn  
A lois P r u c k n e r ,  B ürgerm eisters der G e­
m einde A llhartsberg , v e ran sta lte t die 
Z w eigstelle  A llhartsberg-K rö llendorf am 
Sonntag den 13. O k tober in den S aa lloka­
litä ten  der F rau  M aria  Pilsinger und des 
H errn  M ichael K appel in A llharteberg  ein 
D i r n d l k r ä n z c h e n ,  das m it einem  re ich ­
haltigen  G lückshafen, e iner D irnd lschön­
h e itskonkurrenz  und versch iedenen  anderen  
B elustigungen verbunden  ist. F ü r jung und 
alt spielt die b e lieb te  O rtskapelle  des H errn  
A lois H i n t e r l e i t n e r ,  A llhartsberg , und 
die Jazzk ap e lle  des H errn  K arl W  e i c h i n- 
g e r, K em aten. F ü r das G em ütliche ist mit 
Q u arte tt, G esang und H um or vorgesorgt. 
D irndlkostüm e sind e rw ünscht. Jugendliche 
bis zu 17 Jah ren  dürfen an der V e ran sta l­
tung n icht teilnehm en. Anfang 16 U hr, Ende 
2 U hr früh. E in tritt für beide V eran sta ltu n ­
gen 2 S. Die B esucher w erden  gebeten , 
G läser m itzubringen. D er R eingew inn w ird 
für die W eihnach tsbescherung  1946 v e r­
w endet.

Biberbach

Geburten. Am 18. Sep tem ber w urde den 
B auern leu ten  Leopold  und K atharina  S e i ­
s e n b a c h e r ,  A u 180, der S tam m halter 
J o h a n n e s  L e o p o l d  J o s e f  geboren. 
Eine W oche später, am 25. S eptem ber, 
w urde dem E hepaar F erd inand  und Rosa 
K r e m s l e h n e  r, O. B artl 198, ebenfalls 
als e rs tes  Kind ein J o h a n n e s  geschenkt.

Todesfälle. Am 7. S ep tem ber s ta rb  F rau  
K atharina  S t e i n d 1, Z im m erm annsgattin , 
D istelhofhäusl 161, im A lte r von 71 Jah ren . 
Am 21. S ep tem ber w urde das Requiem  für 
den am 28. A pril 1945 in P illau (O st­
preußen) gefallenen G ottfried  K r e n d 1 ge­
fe ie rt. D er e rs t 33jährige w ar neun Jah re  
K necht im H ause A spalte r, Zulehen, und 
12 Ja h re  bei K am m erhofer, Dieming. Um 
den b raven , stillen, treu en  A rb e ite r tra u e rn  
drei Schw estern  und der D ienstgeber.

Gaflenz

Erntedankfest. Am Sonntag den 6. ds. 
beging unsere  P farrgem einde, die tro tz  der 
tren n en d en  D em arkationslin ie  im m er m ehr 
V erbundenheit be id e r G em eindehälften  an 
den Tag legt, u n te r außergew öhnlicher 
Teilnahm e aller P farrangehörigen  das 
E rn tedankfes t. T ro tz  des e inse tzenden  R e­
gens — d e r diesm al nach  der k a ta s tro p h a ­
len T rockenperiode  auch w ieder m ehr als 
G abe G o ttes e rk an n t w ird  — konn te  die 
Festesstim m ung nicht h erabgese tz t w erden. 
Um U hr zog die P farrgem einde im
feierlichen  Zug zur K irche, ge le ite t von 
Hochw. H errn  P farre r L o i m a y r, mit dem 
auserlesen  geschm ückten  E rn tek ranz, ge­
trag en  von H eim kehrern , e ingereih t in eine 
M ädchengruppe, die die schm ucke B au ern ­
tra ch t zur G eltung b rach te , u n te r k lingen­
dem Spiel der b e lieb ten  O rtsm usik Pfaffen- 
lehner. Nach einem  T edeum  mit Opfergang, 
u n te r aus allen K ehlen k lingendem  „G roßer 
G o tt, w ir loben dich" schloß sich d ie F e s t­
p redig t, die ein M eiste rstück  unseres P re ­
digers Hochw. H. P fa rre r Loim ayers an. 
D ank dem großen G o tt für all die G aben, 
Erm ahnung für die gottgefällige und dem 
Seelenheil nützliche V erw endung und Ge- 
nießung der F rüch te , die uns der H errgo tt 
geschenkt, w aren  das kernige T hem a der 
alles für der M enschen W ohl s tre ifenden  
K anzelw orte . H ierauf w ar fe ierliches H och­
am t m it auserlesener, fe iner Chorm usik der 
e x ak t geschulten  und le is tungsfähigen S an­
geskräfte, die dem G o tte sd ien st die him m ­
lische W ürze gaben. A uch die gu tged iehe­
nen F ruch tgaben  p ran g ten  u n te r den mit 
Blum en reichlich  geschm ückten  A ltä ren  als 
D ank für das G edeihen, das der A llm äch­
tige uns E rdenp ilgern  h eu er besch ieden  hat. 
M öge d e r A ufstieg unseres lieben  Ö ster­
re ich  bald  ein besch leun ig tes Tem po a n ­
nehm en, dann w ollen w ir im nächsten  J a h r
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mit Dank ein sonniges, alle  P farrk in d e r v e r­
einigendes E rn ted an k fes t feiern. A n ­
schließend fand in F r. H ubers Saal eine ge­
diegene außerk irch liche  F e ie r  s ta t t,  bei der 
eine Gruppe geschu lte r Ju ngen  und M ädel 
Volkstänze und schneid ige L ieder zum B e­
sten gaben. Zu d iesen  D arb ie tungen  h a tte  
sich der Saal bis ü b er die E ingangstüren  
hinaus gefüllt. M usik und  Leitung sowie 
die aufführende G ruppe erfü llten  restlos 
ihre Aufgabe, w as d e r re iche  Beifall zeigte. 
Abschließend sprach B ez irk sbauern füh re r 
H. K o p f  kern ige W orte  zum Sinn des 
Festes, somit w ar das gelungene F est a b ­
geschlossen zur E hre  G o tte s  und F reude  
aller Teilnehm er mit dem berech tig ten  
Motto „Lustig in E h r 'n  h a t auch G o tt gern!"

Todesfall. Am F re itag  den 4. ds. v e r­
schied nach kurzem  Leiden F rau  T heresia  
F ö r s t e r ,  Land- und G astw irtin  in O b er­
land 15, in ihrem  65. L ebensjahre. Das L ei­
chenbegängnis der geschä tz ten  F rau  fand 
am M ontag den 7. ds. u n te r g roßer T e il­
nahme aus nah und fern  s ta tt.  Die teu re  
Mutter w urde auf dem hiesigen  F riedho fe  in 
ihr Fam iliengrab be igese tz t. Am offenen 
Grabe sprach H ochw. H err P fa rre r L o i - 
m av r tro s tre ich e  A bsch iedsw orte  un ter 
dem Leitsatz „W enn m an die M u tte r träg t 
zu Grabe, verschlingt die E rd  die beste  
Habe". Den H in te rb lieb en en  soll es ein 
Trost sein in ihrem  Schm erz: Es gibt ein 
Wiedersehn im Jen se its , wo sich alle  e in ­
mal finden mögen. D er teu ren , sorgenden 
Mutter sei die E rde le ich t. R uhe im F r ie ­
den Gottes!

Y b b s t a l e  r W o c h e n b l a t t

An die A rbe itgeber des H andw erks!

P aJ  A ib e ite ru rlau b sg ese tz  tr i t t  h insieht- 
lieh & 3 in diesem  J a h r  rückw irkend  in G el­
tung. das heiß t, es m üssen für 1946 den b e ­
schäftig ten  A rb e ite rn  noch alle jene U r­
laubsres te  gegeben w erden, die ihnen auf 
An* ^ GS neuen U rlaubsgesetzes zustehen. 
A lle übrigen  B estim m ungen beginnen mit 
dem Tage der V erlau tbarung  des U rlaubs­
gesetzes zu w irken. Die V erlau tbarung  im 
B undesgese tzb la tt ist noch nicht erfolgt. 
S eitens der ö sterre ich ischen  K am m ern für 
H andel, G ew erbe, Industrie , Geld- und K re­
d itw esen  ergeh t die O rientierung, daß der 
nach diesem  neuen G esetz  in K raft zu t r e ­
ten d e  U rlaubsanspruch  schon je tz t gew ährt 
w erden  soll. Die U rlaubsansprüche be tragen  
für Jugend liche  bis zum 18. L ebensjahr 18 
W erk tage  U rlaub. A llen über 18 Jah re  a l­
ten  A rb e ite rn  gebühren  jährlich, wenn sie 
w eniger als 5 Ja h re  im B etrieb  sind, 12 
W erk tage. Bei über 5 Ja h re  bis 15 Jah ren  
18 W erk tage  und bei über IS jähriger B e­
schäftigung 24 W erk tage  U rlaub. Die U r­
laube können in zwei Teilen gew ährt w er­
den, doch darf ein T eil des U rlaubes nicht 
u n te r 6 W erk tage  betragen .

Mitgliedschaft  bei V ere inen

Aus dem A m tsb la tt d e r B ez irk shaup t­
mannschaft A m ste tten  vom 1. O ktober 
1946 entnehm en wir:

Es w ird d arau f hingew iesen , daß gemäß 
§ 8 des V erein sreo rgan isa tionsgesetzes vom 
31. Juli 1945 (StGBl. für die R epublik  
Österreich Nr. 102/45) Personen , auf die die 
Bestimmungen des § 17 des V erbo tsgesetzes 
Anwendung finden, n ich t M itg lieder eines 
Vereines sein können. Personen , auf die die 
Bestimmungen des § 4 des V erbo tsgese tzes 
Anwendung finden, dürfen  n icht zu M itg lie­
dern des V ere in svo rstandes (prov. V ereins­
vorstand) oder zu an d eren  O rganen des 
Vereines b e ste llt w erden . V ereine, die d ie ­
sen V orschriften n icht en tsp rechen , können 
gemäß § 24 des G ese tzes vom 15. N ovem ­
ber 1867 (RGBl. Nr. 134) über das V er­
einsrecht aufgelöst w erden.

Ton der 
ßestirksgemerbekammer

Gewerblicher Sprechtag in W aidhofen a/Y.

Die B ezirksgew erbekam m er A m stetten  
nimmt den seinerze it e ingeführten  A m tstag  
in W aidhofen a. d. Ybbs, G asthaus  Lin­
denhofer, W ien erstraß e  1, an  jedem  M ontag 
vormittags ab  14. O k tober w iederum  auf.

AMTLICHE MITTEILUNGEN
Amtliche V er lau tbarung

Die G ast- und K affeehausbesitzer der 
Stadt W aidhofen a. d. Y bbs w erden  darauf 
aufmerksam gem acht, daß die G e trä n k e ­
steuer nach wie vor einzuheben  und beim 
Kammeramt bis längstens 10. eines jeden 
Monates zu verrech n en  und abzuführen  ist. 
Der S teuer u n te rlieg t W ein, Schaum w ein, 
Sturm, M ost, S odaw asser, M ineralw ässer, 
Liköre, L im onaden, M ilch, K affee, Tee, 
Kakao, a lkoholfreie  G e trän k e , kurz  alle 
Getränke mit A usnahm e von B ier. Sie b e ­
trägt ein E lftel der m onatlichen  B ru tto ­
einnahme. Bei nicht ordnungsmäßiger Ver­
rechnung und Abfuhr der G etränkesteuer 
werden Vorratsaufnahmen und Buchkontrol­
len auf Kosten der Betreffenden vorgenom ­
men. Es w ird  noch in E rinnerung gebrach t, 
daß gemäß P unk t 5 der S teuero rdnung  über 
die aus dem V erkauf s teu e rp flich tig e r G e­
tränke e rz ie lten  E innahm en ein S teuerbuch  
geführt w erden  muß, in das jeden Tag fo rt­
laufend die der G em ein d e-G e trän k esteu e r 
unterliegenden E ntgelte  e inzu tragen  sind, 
und zw ar d ie V erkaufpre ise  m i t  d e r  
S t e u e r .  D as S teu e rb u ch  ist am Schlüsse 
eines jeden M onates abzuschließen.

S tad trat W aidhofen a.Y., 8. O k to b er 1946.
Der B ürgerm eister: E rich  M e y e r  e. h.

Ä rzt l icher  S o n n tag sd ien s t  
in W aidhofen  a. d .Ybbs

Sonntag den 13. O k tober: Dr. R obert
M e d w e n i t s c h .

Mittei lungen des W ir t sc h a f t sa m te s  
W aidhofen  a. d .Ybbs

Ausgabe von Schuh-Reparaturscheinen
Die A usgabe d e r S chuh-R eparatu rsche ine

e r fo lg t:
D o n n e r s t a g  den 17. O k to b er von 8 

bis 12 Uhr, Y bbsitzerstraße . 14 bis 17 Uhr, 
W ien ers traß e .

Lohnsteuer l iche  Behandlung von Mach­
end Absch lußzah lungen  von Arbei tslohn 

für das J a h r  1945

N ach- und A bschlußzahlungen von A r­
beits lohn  für das J a h r  1945 sind unbescha-

det des w eite r in G eltung b le ibenden  E r­
lasses vom 10. Sep tem ber 1944, RStBl. 
1944, S, 581, auch w enn sich die N ach­
zahlungen auf Lohnzahlungszeiträum e von 
m ehr als 12 M onaten e rs trecken , auf die 
L ohnzahlungszeiträum e zu verte ilen , für die 
sie gezahlt w erden. Die V orschriften  im 
A bschn itt 56 der LStR. 1940 finden auf 
solche Fälle von Nach- und A bschlußzah­
lungen Anwendung.

N ach- und Abschlußzahlungen, die sich 
auf Lohnzahlungszeiträum e des Jah res
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1945 beziehen, b leiben im Falle  e iner E in­
kom m ensteuerveranlagung außer B etrach t.

F inanzam t A m stetten .

Telephonnum mer 
der  F inanzkasse  A m ste tten

Die F inanzkasse A m stetten  ist w ährend 
der A m tsstunden u n te r der Telephonnum ­
m er A m s t e t t e n  1 1 3  zu erreichen.

A N Z E IG E N T E IL
F A M IL IE  N A N Z E IG E N

t

&ür die SSkuernschafi
Aufforderung zur Kartoffelablieferung

A lle B auern  in unserem  A ufkaufsgebiet, 
und zw ar in den G em einden W aidhofen- 
Land, G aflenz, St. L eonhard  a. W., W ind­
hag, Sonntagberg , W aldam t und Y bbsitz 
w erden  aufgefordert, die vorgeschriebene 
Speisekarto ffe lm engen  unverzüglich, aber 
unbedingt bis 20. O k tober abzuliefern.

Y bbstale r land- und fo rstw irtsch a ft­
liche G enossenschaft W aidhofen a/Y.

Letzter Nutzviehauftrieb des Bezirkes

Am M ontag den 29. O k tober findet in 
W aidhofen a. d. Ybbs (Bahnhof) vo raus­
sichtlich  der le tz te  N utzv iehauftrieb  des 
B ezirkes s ta tt. A nm eldungen sind unbedingt 
bis 26. O k tober bei der B ezirk sbauernkam ­
m er zu e rs ta tten .

G leichzeitig  w ird  m itgete ilt, daß laufend 
die M öglichkeit besteh t, Jungochsen  abzu­
geben, w ofür von N achbarbez irken  
Sch lach tv ieh  e inge tausch t w ird. In diesem  
Fall w ird  dem liefernden L andw irt das 
Jungv ieh  in das S ch lach tv iehkontingen t e in ­
gerechnet. A ndere  N utzviehablieferungen 
w erden  jedoch n icht in das S ch lach tv ieh ­
k on tingen t e ingerechnet. W ir hoffen, daß 
durch obigen U m tausch künftighin die 
S chlachtv iehaufbringung für den Bezirk 
s ichergeste llt ist. F e rn e r w erden die L and­
w irte  gebeten , ih ren  V iehstand so zu h a l­
ten , daß sie zur gegebenen Zeit ih rer 
S ch lach tv ieh lieferung  ordnungsgem äß n ach ­
kom m en können.

U nsere liebe M utter, G roßm utter, 
S chw ester und Schw ägerin, F rau

Theresm Förster 
geil. Lichieniserger

Land- und G astw irtin  in O berland 15
ist F reitag  den 4. O ktober 1946 um 
/4S U hr früh nach kurzem  schw e­
rem Leiden in ihrem  65. L ebensjahre 
von uns gegangen. A lle, die sie kann­
ten, w issen, was w ir an ih r verloren. 
U nsere teu re  T o te  w urde M ontag 
den 7. O ktober 1946 um 10 U hr vo r­
m ittags im F riedhofe zu G aflenz zur 

le tz ten  Ruhe geb ette t.
In tie fe r T rauer:

Bruder, Töchter, Söhne 
Schwiegersöhne und -töchter, Enkel­

kinder
und alle übrigen V erw andten. 
O berland, im O ktober 1946.

F r e i t a g  den 18. O k tober von 8 bis 12 
Uhr, W ey rerstraß e . 14 b is 17 Uhr, S tad t.

Die S traßenein te ilung  ve rs teh t sich für 
alle  dazugehörenden  S traßen  gleich wie die 
d e r L ebensm itte lkartenausgabe . Zeit und 
S traßenein te ilung  ist genauestens einzuhal­
ten , da N achzügler nicht berücksich tig t 
w erden.

Ausgabe von Kindernährmittel 
in der 19. Zuteilungsperiode

Als vorläufige A usgabe für die 19. Zu­
te ilungsperiode e rha lten :
K inder von 0 b is 3 Jah ren : 420 g K inder­

nährm itte l.
K inder von 3 bis 6 Jah ren : 700 g K inder­

nährm itte l.
K inder von 6 bis 12 Jah ren : 630 g K inder­

nährm itte l.
D ie A usgabe erfo lg t für N orm alverbrau­

cher auf den A bschn itt 44, für T e ilse lb st­
v erso rger auf den A bschn itt 40 der L ebens­
m itte lk a rten .

■' " ,
Erhöhung der M ilchrationssätze

F ür die m it 14. O k tober 1946 beginnende 
20. V ersorgungsperiode w erden in N ieder­
österre ich  neue . M ilchkarten  aufgelegt, auf 
denen  u n te r W egfall der bisherigen  A lte rs ­
g ruppen von 0 bis 1 J a h r  und 1 bis 6 J a h ­
ren  eine neue A ltersgruppenein teilung  von 
0 bis 3 Jah ren  und 3 bis 6 Jah ren  auf­
scheint.

D iese neue Regelung erfo lg t deshalb, weil 
ab  der 20. V ersorgungsperiode an  Kindei 
von 0 b is 3 Ja h ren  % L iter Vollmilch und 
an K inder von 3 bis 6 Ja h ren  lA  L ite r V oll­
milch zur A usgabe gelangen.

t
Nach langem, hoffnungsvollem  W ar­
ten e rh ie lten  w ir die traurige N ach­
richt, daß mein lieber, herzensgu ter 
G atte , unser V a ter und Sohn, H err

Josef Rofhluuer
O berfeldw ebel

am 6. F eb er 1943 in S talingrad  einem 
tückischen Leiden erlegen ist. Sein 
W unsch, die über a lles gelieb te  B erg­
heim at w ieder zu sehen, w ar ihm 

nicht gegönnt.
In s tille r T rauer:

Risa Rothlauer, G attin , 
im N am en a ller A ngehörigen.

W aidhofen a. d. Ybbs — M ürzsteg 
im O ktober 1946.

Dank. F ü r die herzliche A nteilnahm e a n ­
läßlich des A blebens m eines lieben  G atten , 
unseres guten  V aters, Groß- und U rgroß­
va ters, des H errn  H einrich E dler von P a u l -  
g e r g, G eneralm ajor i. R., sowie für die 
Beteiligung am B egräbnisse sagen w ir allen 
innigen D ank. B esonders danken  w ir der 
hochw. G eistlichkeit für die Führung des 
K onduktes und der ehrw . K rankenschw e­
s te r für die liebevolle Pflege. H erzlichen 
D ank auch für die schönen K ranz- und 
Blum enspenden.
W aidhofen a.Y.— St. Pölten , O k tober 1946.

Familien von Paulgerg 
Buchbauer, Naumann und W elser.

Dank. Für die zahlre ichen Beweise au frich ­
tiger Teilnahm e, die uns anläßlich des A b ­
lebens unserer lieben, herzensgu ten  
F r i e d 1 von allen  Seiten  zugekom m en 
sind sowie für die v ielen schönen Kranz- 
und B lum enspenden danken w ir überallhin 
herzlichst. Insbesondere danken  w ir dem 
H errn  Dr. R obert S te tin e r aus G resten  für 
seine Bem ühungen und allen  lieben F reu n ­
den und B ekannten , w elche unserer teu ren  
T o ten  das le tz te  G eleite  gaben.
Göstling a. d. Y., im O ktober 1946.

Fam ilien M usil und Hofner.

D ank. Für die zah lre ichen  herzlichen T eil­
nahm sbezeugungen, die uns anläßlich des 
A blebens unseres lieben, unvergeßlichen 
G atten , V aters  und G roßvaters , des H errn 
Leopold M i t z i n g e r  von allen Seiten  zu­
gekom m en sind sowie für die schönen 
K ranz- und B lum enspenden b itten  w ir auf 
diesem  W ege unseren  aufrich tigsten  Dank 
entgegenzunehm en. Insbesondere danken 
w ir H errn  P farre r L itsch für die trö s te n ­
den A bschiedsw orte  am G rabe und allen 
lieben F reunden  und B ekannten , w eiche 
dem V ersto rbenen  das le tz te  G eleite  gaben. 
Zell a, d. Ybbs, im O ktober 1946.
Fam ilien M itzinger, F ah rnberger u. W agner.

Dank. T iefersch ü tte rt von dem furch tbaren  
Unglück, das uns durch den V erlust unse­
res einzigen, innigstgelieb ten  Sohnes F r a n z  
getroffen hat, sind uns so viele Bew eise 
tiefgefüh lter A nteilnahm e zugekom m en, daß 
wir außerstande  sind, jedem  einzelnen zu 
danken. D arum  b itten  w ir auf diesem  W ege 
unsere lieben N achbarn , F reunde  und H aus­
bew ohner, für ihren  tro s tre ich en  B eistand 
und Hilfe in diesen schw eren Tagen und 
für die v ielen K ranz- und B lum enspenden 
unseren  innigsten D ank entgegenzunehm en. 
A uch danken wir der hochw, G eistlichkeit 
für die Führung des K onduktes, dem hochw. 
H errn  P. F lorian  F eß ler für seine tro s t­
re ichen  W orte  am G rabe, dem K irchenchor, 
dem H errn  S chu ld irek to r O tt für seine h e rz ­
erg reifende G rabrede , den L ehrpersonen, der 
Schuljugend, w elche am G rabe w undervoll 
gesungen hat, der M usikkapelle für die 
schönen T rauerw eisen  und allen, die un­
seren  lieben F ranzi zur le tz ten  R uhestä tte  
b eg le ite t haben.

Die tieftrauernde Familie Ebmer.

Dank. Für die zahlre ichen Bew eise aufrich­
tiger A nteilnahm e, die uns anläßlich des 
A blebens unseres lieben, guten K indes 
A n n e l i e s e  von allen Se iten  zugekom ­
men sind sowie für die schönen K ranz- und 
B lum enspenden b itten  w ir auf diesem  W ege 
unseren  herzlichsten  D ank entgegenzuneh-

W aidhofen a. d. Ybbs, im O ktober 1946.
Hans und Milli Dobrofsky.

F r a n z  H a s e l s t e i n e r  
E l s e  H a s e l s t e i n e r  

verw. Foltin  geb. K leinert 
grüßen als V erm ählte.

Ybbsitz, am 14. O k tober 1946.

88I8Ü O F F E N E  S T E L L E N "

Die Einstellung von Arbeitskräften ist an 
die Zustimmung des Arbeitsam tes gebunden

Suche nette ältere W irtschafterin zur F ü h ­
rung eines frauenlosen  H aushaltes. F e r­
dinand Pöchhacker, R osenau a. S. 47. 2140

Selbständige Hausgehilfin, kinderliebend, 
F rau  berufstätig , p e r sofort aufgenom m en. 
Ing. V etter, F orstm eister, St. G eorgen a. R.

2145

Lehrling und Hilfsarbeiter w erden  aufge­
nommen. W agnerei und S ch iw erkstä tte  M. 
W iesner, W aidhofen a. d. Y., W ey rerstraß e  
Nr. 90. 2149

6 Holzknechte für zweim onatige B ringungs­
arbe it bei bestem  A kkordlohn sofort ge ­
sucht. A nm eldungen an die Verw. d. Bl. un­
te r  „Sofort 2150“. 2150

N ettes Mädchen, das auch m elken kann, 
w ird sofort aufgenommen. A uskunft in der 
Verw. d. Bl. 2179

Junge, nette Hausgehilfin w ird für P r iv a t­
haushalt aufgenommen. Zell, B urgfriedstraße 
Nr. 19. 2182

H ilfsarbeiterin  für ganz- oder halbtägig 
w ird aufgenom m en bei Fa. G o ttfried  Bene, 
T ischler, Zell a. d. Y. W erksküche und 
A rbeite rzu lagekarte . 2196

T ischlergehilfen für Bau- und M öbeltisch ler­
a rb e iten  w erden  aufgenom m en bei Fa. G o tt­
fried Bene, T ischlerei, Zell a. d. Ybbs. 
W erksküche und A rb eite rzu lagekarte . 2197

G erbere i-H ilfsarbe ite r per sofort aufgenom ­
men. G erbere i J ax , W aidhofen a. d. Y. 2191

S T E L L E N G E S U C H E

Tüchtige H erren- und D am enfriseurin sucht 
D auerposten . Postlagernd  200 H öllenstein  
a. d. Y. 2156

T üchtige W irtschafterin  sucht S te lle  in 
landw irtschaftlichem  H aushalt. Louise M a- 
derthaner, W aidhofen, W eyrerstr . 10. 2173

M ädchen sucht L eh rste lle  als Schneiderin .
B rachner, W aidhofen, R eifberg 148. 2185

W o W i m N c W
M öbliertes K ab inett für alle instehenden 
H errn  ab sofort gesucht. A uskunft: B äcke­
rei M ata, Zell, B urgfriedstraße 4. 2202

W erk stä tte  ab 15. O ktober zu verm ieten. 
W ansch, W aidhofen, W eyrerstr. 63. 2171

M öbliertes Zim m er oder K ab inett in W aid­
hofen dringend gesucht vom Evang. P fa rr­
am t S teyr, OÖ. 2205

8228
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E M P F E H L U N G E N

M e h a m m e

S o s o E l b e n b e r i
IFaiilhofeii a, d. Ijbbs

ifieifhenaucvslrttfle  2

übt ih re  P rax is  ab 15. O ktober 1946 
in W aidhofen  a. d. Ybbs und U m ­

gebung aus.

M a h n e  (Mtihofen n .s.
K a p u z i n e r g a s s e  7, F e r n r u f  6 2

Sam stag den 12. O ktober, 6 und 8 U hr
Sonntag  den 13. O ktober, 4, 6 und 8 U hr
M ontag  den 14. O ktober, 6 und 8 U hr

Das heilige Feuer
E nglischer Film  mit R osam und Jo h n  und 
S te w a rt G ranger. F ü r Jugend liche  zugelassen.

D ienstag  den 15. O ktober, 6 und 8 Uhr
M ittw och  den 16. O ktober, 6 und 8 Uhr
D onnerstag  den 17. O ktober, 6 und 8 U hr

U ngekiißt soll man nicht schlafen gehn
M it H einz R ühm ann, H ans M oser, Theo 
E ingen und L iane H aid. F ü r Jugend liche  ab 
16 Jah ren  zugelassen.

Zn jedem Film die neue 6st. Wochenschau.

Heimarbeit, W äschenähen  und A usbessern  
mit e igener N ähm aschine übernim m t Ella 
Q roidl, Zell, S chm iedestraße  9. 2071

V E R S C H IE D E N E S

Billig zu verkaufen: 1 E iskasten , 3 Zim m er­
tü ren  sam t S töcke  und V erkleidungen, 
k om ple tt beschlagen. F ranz  G rabner, G ast­
haus, W aidhofen, U n te r der L e ithen  Nr. 6.

2137

Kinderrad, ballonbere ift, m assiv gebau t, für 
6- bis 8jährigen Jungen , w ird  gegen g u te r­
h a lten es  H e rren fah rrad  zu tauschen  ge­
sucht. W ertausg leich . O tto  H ierham m er, 
W aidhofen , F o ck s te in ers traß e  39. 2138

Suche gutgehende Herren-Armbanduhr,
gebe dafür B riefm arken von Ö sterre ich  
(Fis II, T echn iker usw.). Podhrasn ik , W aid ­
hofen, U n te re  S ta d t 10, 2. S tock . 2139

Tausche 2 Paar guterhaltene Damenhalb­
schuhe, Gr. 37, gegen 1 P a a r g leichw ertige 
G r 36 und 1 P a a r hohe  Gr. 37. A dresse  in 
d e r  Verw . d. Bl. 2141

W interm antel m it Pelzkragen , gut e rhalten , 
Gr. 2, im T auschw ege gegen Schafw olle 
abzugeben. Zeilinger, W aidhofen, O berei 
S ta d tp la tz . 2142

Suche dringendst guterhaltenen Fahrrad­
sattel gegen belieb igen  T auschgegenstand . 
Z ö ttl, W aidhofen , W ey re rs traß e  27. 2143

Goiserer Gr. 40 oder 43, gut e rha lten , im 
T auschw ege abzugeben  gegen S trapazhalb - 
schuhe 38/39. Dr. G röger, W aidhofen, Ybb- 
s itz e rs traß e  68. 2144

Engelhornbücher gegen an d ere  B ücher für 
8- bis lOjähriges M ädchen  passend, zu ta u ­
schen gesucht. Dr. Steffan, W aidhofen, 
P len k e rs traß e  17. 2147

Tausche gut erhaltenen Kinder-Sportwagen
gegen 1 P a a r feste D am enhalbschuhe G röße 
37. Toni Pöschl, H ohenlehen a. d. Y. 2155

Schwarzer Damenstoff, prim a, Pullover, 
S po rtschuhe  Gr. 37, ledernes  R eiseneces­
saire, p ra ch tv o lle  M ahagon ikasse tte  (E in­
legearbeit) , K üchengeschirr, P orzellan  e tc . 
abzugeben. U n te r ,,W eihn ach tsg esch en k e“ 
Y bbsitz postlagernd . 2157

Schöner Damenpelz, P elzkappe, Muff, 
T rau ersch le ie r, F ilzhü te , schw arze R ein ­
seidenb luse  etc. p re isw ert zu verkau fen  oder 
T ausch  gegen B iederm eierm öbel. U n te r 
„G ute  G elegenheit Nr. 2158“ an  die V er­
w altung des B la ttes . 2158

Schachuhr zu kaufen  oder um leihw eise 
Ü berlassung gesucht. S chachvere in  W aid­
hofen, S trandcafe . 2161

Schreibmaschine (M arke Rem ington) w ird 
gegen R adio getausch t. A dresse  in der V er­
w altung  des B lattes. 2162

Radio, zw eiteilig, gegen G o iserer Gr. 41 zu 
tau sch en  gesucht. Spannring, Zell, Schm iede­
s tra ß e  18. 2164

Küchenherd (blaue K acheln, Kupferschiff), 
e le k tr . B ügeleisen  (120 V.), neuer R egen ­
schirm  und  eisernes B ett m it D rah te in sa tz  
gegen zeitgem äßen  T ausch abzugeben. 
Schnirch , W aidhofen, G ottfried -F rieß -G asse  
Nr. 3. 2165

Tausche Arbeitsschuhe Gr. 41 gegen H alb­
schuhe Gr. 42. K inderm anterl (4 bis 6 J.) 
und K inderw agensteppdecke  gegen D am en­
schuhe Gr. 36. Pallua, W aidhofen, O bere 
S tad t 10. 2163

Brieftasche mit R au ch erk a rten  und G eld 
auf dem  W ege von W aidhofen nach K em a­
ten  verloren . A bzugeben bei der Polizei in 
W aidhofen. G eldbetrag  kann als F in d e r­
lohn b eh alten  w erden. 2167

Goiserer, neuw ertig , Gr. 34, w erden  gegen 
ebensolche Gr. 36 zu tauschen  gesucht. 
W eiters  M ädchenhalbschuhe Gr. 31, gut e r ­
halten , gegen V orhangstoff für B auernstube. 
S tefan ie  Kögl, Siedlung R eifberg 132. 2168

Grauer W etterkragen (W etterfleck), guter 
Stoff, gegen 2 kg W olle zu tauschen  ge­
sucht. A uskunft bei R elly Stöckl, Schneide­
rin, W aidhofen, K apuzinergasse. 2169

Gitarre zu kaufen  gesucht. Knoll, Sonn­
tagberg  10. 2172

Zu tauschen gesucht: K le ide rkasten  gegen 
D am ensportschuhe Gr. 39 oder Schafw olle, 
Zim m erofen gegen H errenschuhe  Gr. 39 und 
K n ickerbocker m ittle re r G röße, dann elek tr. 
B ohrm aschine (220 V.) gegen F a h rra d ­
bereifung. A dresse  in der Verw . d. Bl. 2174

Neue starke Kinderschuhe Gr. 31 zu ta u ­
schen gegen D am enschuhe, wom öglich G oi­
se re r Gr. 38/39. W ertausgleich . M ajefsky, 
Zell a. d. Y., B urg friedstraße  2. 2175

Guterhaltener Damenmantel gegen H uber­
tu sm antel m it K apuze zu tauschen, w eiters  
k le iner Zim m erofen zu kaufen  oder zu tau- 
schen gesucht. A nna Pilz, U nterzell 30. 2176

Guterhaltener Knabenmantel und ebenfalls 
gut e rh a lten e  K nickerbockerhose  für 12- 
bis 13jährigen B uben gegen Bergschuhe, 
Gr. 43, zu tauschen  gesucht. E ventuell 
W ertausgleich . A nna Perzl, W aidhofen, 
P o ck s te in erstraß e  14. 2177

W interdirndl und Augenglas w erden  gegen 
S chafw olle ge tausch t. W aidhofen, U n tere  
S tad t 19 (S attlerei). 2180

Prima Feldstecher im T auschw ege abzu­
geben. A uskunft bei F ranz  M aderthaner, 
W aidhofen, Y bbsitzers traße  45. 2181

Knabenanzug für 12- bis 14jährigen Jungen  
im Tauschw ege abzugeben gegen s ta rk e  D a­
m enschuhe Gr. 38, w eite rs  eine Schiw este 
gegen schw arze W olle. M arie G rasler, Zell, 
Y bbslände 4. 2183

Dynamischer Lautsprecher dringend zu k au ­
fen gesucht. Schreier, W aidhofen, H oher 
M ark t 11. 2186

Tausche G itterbett m it M atra tzen  und K in­
derschuhe Gr. 24, a lles seh r gut erha lten , 
gegen hohe K nabenschuhe Gr. 29. 2187

1 Paar neue Schi m it K andaharb indung  
w ird ge tausch t gegen K üchenherd . W ertau s­
gleich. A uskunft in der V erw . d. Bl. 2188

Tausche neues blaues Kleid, neue W äsche­
garnitur, 1 P aa r w eiße L ederhandschuhe  ge­
gen 10 m V orhangstoff. W edl, W aidhofen, 
W ey rerstraß e  14. 2195

Tausche neue B-K larinette gegen Es-K la- 
rin e tte . Pöchhacker, St. G eorgen a, R. 2198

B iete W intermantel und K n ickerbocker für 
10jährigen Ju ngen  sowie e in P a a r K naben ­
h albschuhe Gr. 37. e lek tr. K ocher (220 V.), 
a lles gut e rha lten , suche H erren -G eb irg s- 
schuhe Gr. 41 oder D am en-Sportschuhe Gr. 
37/37%, auch beides. W ertausg leich . Fanny 
Schnabel, W aidhofen, W ienerstr . 29. 2199

Ottomanüberwurf zu kaufen  oder zu ta u ­
schen gesucht gegen b laue D am en-L eder- 
schuhe, zw eim al getragen , und neue K ü­
chenw aage. W aidhofen, O bere  S tad t 29.

2200

Neue schwarze H erren-Straßenschuhe Gr.
39 gegen s ta rk e  A rbe itsschuhe  Gr. 40 zu 
tauschen  gesucht. P ieringer, Zell, Y bbslände 
23 (Sam stag, Sonntag). 2189

Neue Lederaktentasche w ird  gegen s ta rk e  
D am enschuhe Gr. 38/39, neu oder neu w er­
tig, zu tau sch en  gesucht. K upec, Zell, B urg­
friedstraße  12, Tel. 159. 2190

Eiserne oder Kachel-Zimmeröfen, gut e rh a l­
ten, dringend zu kaufen  gesucht. B rauhaus­
gasthof Jax , W aidhofen. 2192

Tausche Schafwolle gegen 2 m schw arzen  
C repe de Chine. B etty  H arraue r, S t. G eo r­
gen i, d. K laus. 2201

Staubsauger (110 Volt) und zerle g ter Zim­
m erkachelofen  gegen e lek tr, H eizkö rper 
oder gute S trapazdam enschuhe  Gr. 39 zu 
tau sch en  gesucht. W ertausg leich . Vilma 
J ire tsch e k , W aidhofen, Y bbsitzerstr. 32/1.

2204

Gebirgs-Schweißhund m it Stam m baum , 
R üde, zw eijährig, und  d reijäh rige  Dogge 
(Rüde) p re isw ert zu verkaufen . H einrich 
F a ttin g e r, W aidhofen, S tock  im E isen 1.

2206

Tausche neue blaue Lederpumps Gr. 38 ge­
gen neue schw arze Gr. 39, M arianne Jo b st, 
B ruckbach , Siedlung 111, nur Sam stag und 
Sonntag. 2121

X 'im llicliffs .tot ltn h h u H jsn erh  iiiiiinniiiiiimimiiiiiiiimiminiiiiiuiiiiiiiimimimimiiiiHiiiiiiiiiimuiiiifliiiiiiiiii^
W im A nschluß an das E rn tedankfes t findet am Sonntag den 13. Oktober 1946 im 1
ü  G asthaus J a x  (Brauhaus) in W aidhofen a. d. Ybbs eine I

ftanm unlerhä liung
für die bäuerliche Jugend

Dauer;
15 bis 23 Uhr

H  s t a t t .  E i n t r i t t  2  S c h i l l i n g .  D e r  R e i n g e w i n n  f l i e ß t  d e m  L ä n d l .  F o r t b i l d u n g s w e r k  z u .  D  
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M it E inste likarte  des A rbe itsam tes w erden

Bau- und Hilfsarbeiter
laufend aufgenom m en. L ebensm itte lzubußen 
und Fahrtvergü tung .

G ebr. B ö h le r & Co. A.G.
Ybbstalwerke, Personalabteilung. 2127

Geschäflsübergabe
G ebe m einen geeh rten  K unden und 

B ekannten  sowie der B evölkerung 
von Zell, W aidhofen a. d. Ybbs und 
des gesam ten Y bbstales b ekann t, daß 
ich w egen hohen  A lte rs  mein seit 
Jah ren  selbst geführtes

Geschäfisübernahme
G ebe hiem it m einen geehrten  

G ästen  und der gesam ten B evölke­
rung von W aidhofen a. d. Ybbs, Zell 
und des gesam ten Y bbstales bekann t, 
daß ich m i t  1. O k t o b e r  1 9 4 6  
das

Gasthaus „zum wilden Mann"
Zell a. d. Ybbs. Burglriedsiraße 11

von d e r b isherigen B esitzerin  F rau  
F r a n z i s k a  S c h m i d t  in P ach t 
genommen habe.

Es w ird  w eite rh in  mein s te te s  B e­
streb en  sein, m einen w erten  K unden 
Jas  B este  aus K üche und K eller zu 
bieten. Das m ir b isher en tgegen ­
geb rach te  V ertrau en  b itte  ich auch in 
meinem neu übernom m enen G asthaus­
be trieb  entgegenbringen  zu wollen.

Issefn Hager.

mit 1. O k tober 1946 an  die a llseits 
gut b ek an n te  G astw irtin  F rau  J o ­
s e f a  H a g e r  v e rp ach te t habe.

Ich danke auf d iese W eise allen  
m einen G ästen  für das m ir und m ei­
nem kürzlich  v e rs to rb en en  M ann e n t­
gegengebrach te  langjährige V ertrauen  
und b itte  d ieses auch w eite rh in  m ei­
ner geschä tz ten  N achfolgerin  w idm en 
tu  wollen.

Franziska Schmidt.

r — — —  ----------- ----------
| Ich beehre mich bekannt zu geben, daß meine

SBiicli- und Papierh
£eihbücherei

s e it  9. O k to b er  1946 w ie d e r  g e ö ffn e t  ist.

ITnndii Weigend.

Der w erten  B ew ohnerschaft von Lueg, U nterzell und U m gebung gebe ich die |

Wiedereröffnung des 
Fleischhauereibetriebes
in Lueg Nr. 42 mit 15. Oktober 1946
bekannt. Ich w erde b e s tre b t sein, durch gute W are und solide B edienung alle 
K unden bestens zufriedenzuste llen . F leisch- und F le ischw arenausgabe  vorläufig

Dienstag und Donnerstag von 7 bis 12 Uhr, Freitag  und Samstag von 
7 bis 12 U hr und von 3 bis 5 Uhr. _  .  _ _ .
H ochachtungsvoll L l S t U M S  M O S l i O I t l  1 1 1 6 1 .

EinlaseninssKartoffeln
v-'i

sofort

erhältlich bei

1

KortoEfelsroßverMler Hans M M
Waidhofen a. d.Ybbs, W ienerstraße 37

isnk
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l f ^

V eran tw o rtlich e r R ed ak teu r: K arl Böck, W aldbofeo s. d. Ybbs, W ieöerstraS e  45


